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Und 
wenn einer 
Gold für Blei an- 


zubieten hat, sowirderes 
nieht los, wenner es 
nieht annon- 
eiert. 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


69. Jahrgang 


„Die Welt der Frau“ 


Sonnabend, den 8. März 1930 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 56 


Jrankreich und die 
Seemädhtelonierens. 


Paris, 7. März. (R) Der Londoner Bericht⸗ 
erſtatter des „Echo de Paris“ tritt anläßlich des 
bevorſtehenden Wiedererſcheinens einer franzöſi⸗ 
ſchen Delegation auf der Seemächtekonferenz mit 
beſonderem Nachdruck dafür ein, daß Frankreich 
an den von ſeinen Vertretern bisher verfochtenen 
Forderungen nicht das geringſte nach⸗ 
läßt. Er charakteriſiert die Lage als beſonders 
günſrig, da Macdonald vor dem Kampf um das 
engliſche Abkommen, der am 13. April beginne 
und unter Umſtänden folgenreich ſein könne, noch 
Zeit haben wolle, um ſich etwas auszuruhen. 
Macdonald hofft alſo, daß auf der Seemächte⸗ 
Konferenz in drei Wochen alles beendet und 
unterzeichnet ſei. Er könne aber nur dann hoffen, 
zum Ziele zu gelangen, wenn es ihm gelinge, ſich 
mit Frankreich zu verſtändigen. Macdonald 
ſtehe zurzeit noch unter dem entſcheidenden Ein⸗ 
druck, daß Frankreich entſchloſſen auf ſeinen For⸗ 
derungen beharre, und wenn die franzöſiſche 
Delegation feſt bleibe, dann müſſe das fran⸗ 
zöſiſche Programm ſich auch durchſetzen. Schließ⸗ 
lich warnt der Korreſpondent vor einem „jener 
Schwächeanfälle, an die Briand das franzöſiſche 
Volk in der Vergangenheit leider gewöhnt habe“. 


Die nalionaldemokralen e ade 


‚alarmieren. 
Die Neuwahlen in Gneſen. 


Daß die Nationaldemokraten „die 
sran erfaßt“ haben, davon zeugt folgender 
el: 


„Der Beſchluß des Oberſten Gerichts über die 
Nichtigkeitserklärung der Sejmwahlen im Wahl- 
bezirk Gneſen war g erwarten. Wir er- 
innern daran, daß die Bezirkskommiſſion der Liſte 
der P. P. S. gegen den Willen ihrer Bevollmäch⸗ 
tigten die Nummer 37 gab und 


Sozialiſten tro 
men 1 ieſe Stimmen in einer Anzahl von 
über 20 000 für ungültig erklärt wurden. Das 
Oberſte Gericht hat dies nicht anerkannt. 
Bei den — wird ſich wahrſcheinlich die 
Zahl der ſozialiſtiſchen Stimmen verringern, 
denn bei den Kommunalwahlen ift eine beträcht⸗ 
up 9 des ſozialiſtiſchen Einfluſſes 
zutage getreten. Abgeſehen von den Sozialiſten 
wurden bei den letzten Wahlen abgegeben: auf 
die Liſte 25 (Piaſten und Chriſtl Demokratie] 
33 309 Stimmen, auf die Lifte 24 (Nationalpartei) 
23 962, auf die Liſte (Rat, Arbeiterpartei) 20 460, 
auf die Lifte 18 (Deuifher Klub) 18 462, auf die 
Liſte 21 . 16059 und auf die 
Liſte 30 (offizielle Sanierung) 10 419 Stimmen. 
Da der Wahldiviſor 16 654 bet fielen die 
Kandidaturen des Rechtsanwalts Dr. Jeſzke 
(21) und des 8 Sanierungsvertreters 
Malecki aus. Bekanntlich können zu den Er⸗ 
ſatzwahlen nur dieſelben Kandidaten 
ur Wahl ſtehen. Es iſt anzunehmen, daß die 
ipe 30 diesmal überhaupt nicht in die 
Schranken treten wird. Die Stimmen, die infolge 
Betörung eines Teiles der Bürgerſchaft auf 
gefallen ſind werden diesmal 27 un⸗ 
erer fatbolijhenationalen A 
allen. Die ien der Ciſzak⸗Gruppe dürften 


ſehr beträchtlich fallen, da fh die politiſche 


und lan Konjunktur für die Sanierung 
limmert hat. Aus demſelben 
Grunde ſind die * des katholiſch⸗natio⸗ 
nalen Lagers, deſſen Tätigkeit auf wirtſchaftlichem 
und finanziellem Gebiet ſowie in der 
Außenpolitik ſich 1 nerken⸗ 
nung in der Bevölkerung erfreut, ſehr 
verſtärkt. Anſer Lager muß ſich im Wahlkteiſe 
Gneſen um ein 4» eites Mandat bemühen, 
und zwar dadur bok es einen Teil der Stim⸗ 
men erlangt, die bei den letzten Wahlen auf die 
Sanierun sliften fielen, und dadurch, da 
die lauen Polen, die damals überhaupt nich 
ſtimmten, darunter auf dem Lande, zur Wahl: 
urne gerufen werden. Gelingt uns das, dann 
können wir den Deutſchen das Mandat 
abnehmen. Das muß das Hau twahlziel 
unſeres Lagers im ahlkreiſe Gneſen werden. 
in 2 ausgeſprochen nationales 
die . () So rufen wir denn ſchon heute allen 
Leuten patriotiſchen Willens und mannhafter 
Tat zu: An die Organijationsarbeit auf den 
Poſten!“ 
„Trotz der Scharſmacherei jagen wir ruhig im 
Bewußtſein unferer eee = nge 
machen gilt nicht! 


nnens und 


daß, als die 
em auf die Nummer 2 ihre Stim- | 1 


Großadmiral v. Tirpitz T. 


München, 7. März. 

Großadmiral v. Tirpitz ijt geitern um 7 Uhr 
im 81. Lebensjahre im BA Ebenhauſen 
(Isartal) an Serzlähmung geſtorben. 

Grojadmiral v. Tirpitz, der fih vor etwa zwei 
Jahren in Feldafing am Starnberger See ange⸗ 
kauft hatte, um dort ſeinen Lebensabend zu ver⸗ 
bringen, weilte ſeit einigen Wochen wegen eines 
Herzleidens mit ſeiner Gattin im Sanato⸗ 
rium Ebenhauſen bei München. Anfangs beſſerte 
fih der Krankheitszuſtand, und das Befinden ges 
ſtaltete ſich ſehr günſtig, ſo daß man mit einer 
baldigen völligen . rechnete. 
Ueberraſchend trat jedoch eine Herzlähmung 
ein, der Großadmiral v. Tirpitz heute früh um 
7 Uhr erlegen tit. 8 

Heute abend treffen in Ebenhauſen ein der Sohn 
des Großadmirals, Kapitänleutnant a. D. 
v. Tirpitz aus Frankfurt a. M. ſowie der Schwie⸗ 
aij ya Herr v, Haſſell, der deutſche Gejandte 
n Kopenhagen, mit Gattin. Es ift noch unbe⸗ 

mmt, wo die 1 des Großadmirals 
ftallfinden wird. Sicherlich wird eine Ueberfüh⸗ 
rung vorgenommen werden. 


Hindenburgs Beileid. 

Der Reichspräsident hat der Witwe des 
verſtorbenen Großadmirals v. Tirpitz in einem 
Telegramm folgenden Wortlauts ſein Beileid 
ausgeſprochen. 

Tief er 
Hei . 


Flott ageſetz vom 14. 6. 1900 hat dann dieſen 
uplan erweitert und ein Programm für den 
Ausbau der Flotte bis zum Jahre 1917 feſt⸗ 
geſetzt. Ergänzt wurde es durch die Novelle von 
1907, in der die Lebensdauer der Linienſchiffe 
auf 20 Jahre herabgeſetzt wurde, und die von 
1912, in der die Bildung eines dritten aktiven 
Geſchwaders vorgeſehen wurde, ferner eine Ver⸗ 
mehrung der Unterſeeboote und die Anſchaffung 
einiger Luftſchiffe. 

Rein politiſch iſt v. Tirpi her wenig her⸗ 
vorgetreten. Am meiſten Aufſehen erregte in 
dieſer Hinſicht des Staatsſekretärs Erklärung bei 
der Beratung des Flottenetats in der Budget⸗ 
kommiſſion on 7. 2. 1913. Er 11092 ig darin 
auf die Ausführungen des engliſchen Marine- 

ces Winſton Churchill, in denen Churchill 
für Pas Stärkeverhältnis der engliſchen zur deut- 
ſcher Flotte das Verhältnis 16 : 10 für annehm⸗ 
bar exklärte. Tirpitz erwiderte darauf, er habe 
keine Bedenken gegen ein ſolches Verhältnis. Es 
war der Verſuch zu einer Popeu an, die 
Abſicht der engliſchen Regierung, eine Verſtändi⸗ 
gung herbeizuführen, die jedoch nicht zuſtande kam. 

Alsbald nach Kriegsausbruch vertrat T. ſo⸗ 
ortiges . Einſetzen der deut⸗ 

Stolle und ließ am 29. 7. 1914 den Kaiſer 
bitten, ihm auch die ſtrategiſche Leitung der 
Marine zu übertragen. Die Bitte wurde aber 
lagen. Weitere Verſuche des Großadmirals 
inne des Einſatzes der Flotte blieben er⸗ 


res von mir os. Im 1914 ſchon hat er ſich an 

e . ig sel nen und eben e darüber ausgesprochen, daß 

den Ihren meine tieſempfundene Teilnahme aus. die Flotte i veon komme, den Krieg nutzlos 
Die gro erdienſte des Verſtorbenen um die hinter den Barrikaden der Flußmündungen zu 
2 lotte in Frieden und Krieg werden in verbringen. Er hat den Gedanken abgelehnt, daß 
der ſchichte der denti rmacht weiter⸗ die Flotte als „Inſtrument der Politik“ bis zu 
leben. Generalfeldmarſchall v. Hindenburg, einem beſonders günſtigen N aufgeſpart 
' Neihspräfident.“ werden müſſe. Jed ſchuf er ſich mit dieſen 


Alfred v. Tirpitz. 


Alfred Friedrich v. Tirpitz wurde am 11. 3. 1849 
in Küſtrin als Sohn eines Appellationsgerichts⸗ 
rates geboren und trat am 24. 4. 1866 als Kadett 
in die damals preußiſche Marine ein. Seine 
Laufbahn geſtaltete ſich äußerlich folgendermaßen: 
Seekadett 24 6. 66, Unterleutnant zur See 22. 9. 
869, Leutnant zur See 26. 5. 72, Kapitän⸗ 
leutnant 18. 11. 75, Korvettenkapitän 17. 9. 81, 
Kapitän zur See 24. 11. 88, Konteradmiral 13. 5 
1895, Vizeadmiral 5. 12. 99, Admiral 14. 11. 03 
und Großadmiral 1911. Am 15. 6. 1897 erfolgte 
ſeine Ernennung zum Staatsſekretär des Reichs⸗ 
marineamts und am 28. 3. 1898 die zum preußi⸗ 
Em Staatsminiſter. Am 12. 6. 1900 wurde 
irpitz in den erblichen Adelsſtand verſetzt und 
erhielt am 27. 1. 1907 den Schwarzen Adlerorden. 
Im Jahre 1908 wurde er ins Preußiſche Herren⸗ 

us berufen. r 

Die Entwicklung der deutſchen Flotte unter 
Kaifer Wilhelm II. ift von dem Namen des Groß: 
admirals v. Tirpitz nicht zu krennen. Durch die 
Flottennovelle von 1897 ſchuf er die Grundlage 
u dem Ausbau der Flotte nach einem auf eine 
eihe von Jahren feſtgeſetzten Bauplan. 


Das D 


Vorſtellungen nur Gegner, denen es im Laufe der 
Zeit gelang, T. immer mehr auszuſchalten, ſo 
daß dieſer, als er bei der vorläufigen Einſtellung 
des U⸗Bootkriegs im März 1916 nicht befragt 
worden war, am 16. 3. 1916 von der Leitung des 
Reichsmarineamts zurüdtrat. Nachfolger war der 
Admiral v. Capelle. Im Januarheft 1922 des 
„Grenzboten“ hat T. ſpäter dieſe „Vorgänge“ 
näher dargelegt. Schon vorher hatte er in ſeinem 
1919 bei K. F. Köhler in Leipzig erſchienenen 
„Erinnerungen“ ſich darüber ausgeſprochen, wo 
die Urſachen des deutſchen Unglücks zu ſuchen ſind. 


Der Großadmiral wurde im Mai 1924 für 
Oberbayern und die deutſchnationale Partei in 
den 4 . 9 er Der ven feiner 
Partei, eine Kabinettsbildung unter ſeiner Füh⸗ 
rung Anfang Juni 1924 zuſtande zu bringen, 
ſcheiterte an dem Widerſtand des Zentrums und 
der Demokraten. Auch im Dezember 1924 wurde 
er wieder zum Reichs ag gewählt, ift jedoch dort 
nicht weiter hervorgetreten. Zu den Reichstags⸗ 
wahlen von 1928 kandidierte v. T. nicht mehr. 

m April 1928 ernannte ihn die Deutſchnationale 

olkspartei zu ihrem Ehrenvorſitzenden. Die 
ara Greifswald ernannte ihn 1925 zum 

. k 


Schwere Zuſammenſtöße in Herlin, 


Dad einem ruhigen Bormiliag. — Scharfes Vorgehen der Polizei. 


Während in den Vormittags⸗ und Mittagsſtun⸗ 
den des geſtrigen Sapes das Zentrum der Stadt 
und auch die Außenbezirke das alltägliche Bild 
boten, kam es in den erſten aeg tenden 
an verſchiedenen Stellen pi leichten Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen demonſtrierenden Erwerbslosen 
und Polizeibeamten. In der Großen Frankfurter 

ormannſtraße hatte fa eine 
ekli 


Menſt und in der 
Menſchenmenge angeſammelt, die ſchli von 
leich darauf 


der Polizei zerſtreut werden mußte. 

bildete N in der Linienſtraße ein Demonſtra⸗ 

tionszug, der ſich in Richtung nach der Neuen 
önigſtraße bewegte, Hier ſtellte ſich ihm eine 

Streife von Polizeibeamten entgegen. Dabei 

wurde ein Beamter von den Demonſtranten zu 

Boden geſchlagen. 

Der erite blutige Zuſammenſtoß er 
eignete ſich gegen Bo Jets Uhr abends in C ha r- 
Iottenburg. Ein Zug von etwa 150 Kommi- 
niſten, der g9 in der Bismarckſtraße gebildet hatte, 
kam, die Internationale fingend, die Grolman⸗ 
ſtraße entlang marſchiert. An der Ecke der Goethe⸗ 
lirate erſchien ein Ueberfallwagen der Schutzpoli⸗ 
zei. Die Beamten ſprangen ſofort vom Auto 
und verſuchten mit Gummiknüppeln die Demon⸗ 
ſtranten zu zerſtreuen. Das gelan 
anfänglich, aber dann ſammelten fih die Demon: 
jıranten wieder und griffen die Poliziſten nun⸗ 


der Friedrichſtraße. 


| 


mehr tätlich an. Sie ſchlugen zwei der Schupos 
2 und — nach s 2 1 


m Bericht von Augen⸗ 
ugen — im Moment 


öchſter Not gaben die 
upoleute mehrere at 


e ee die vier 
exſonen trafen, darunter den uffeur eines 
aſtwagens, der an der Demonſtration völlig un⸗ 

beteiligt mit ſeinem Wagen um die Ecke bog. 


In dem Augenblick, in dem die Schüſſe ertönten, 
in die Menge nach allen Seiten auseinander. 

ie Verletzten wurden nach dem Städtiſchen 
Krankenhaus gebracht. 

Kurz nach 7 Uhr abends kam es dann Unter 
den Linden zu ſchweren 3 zmi⸗ 
ſchen Demonſtranten und Poliziſten und ſpäter in 
Die Polizei machte auch hier 

ußwaffen Gebrauch. Zehn Perſonen 
wurden du ußverletzungen ſchwer ver 
letzt. In der Leipziger, Ecke iedrichſtraße 
wurde ein Paſſant durch einen Bauchſchuß lebens⸗ 
gefährlich verwundet. 
ur ſelben Stunde wurden ſchwere Zuſammen⸗ 
ſtöße in der Neuen Schönhauſer Straße und am 
Bülowplatz gemeldet. Auch hier hat die Polizei 
ſcharſe Salven abgegeben; zahlreiche Perſonen 


von ihren 


ihnen auch wurden von Kugeln getroffen. Insgeſamt find 


über hundert 


Zwangsgeſtellungen vorgenommen 
worden. 7 


Nadir Khans Rache. 


Amanullah auf dem Wege nach Kabul. 
Von unſerem Berichterſtatter. 
(Nachdruck verboten!) 
(p) Konſtantinopel, Ende Februar 1930. 

Kaum zwei Wochen ſind es her, daß aus 
Afghaniſtan über Indien die Nachricht 
kam, der frühere Kriegsminiſter und erſte 
afghaniſche Geſandte für Europa, Mo⸗ 
hammed Wali Khan, ſei zum Tode 
verurteilt worden. Kurz darauf wurde be⸗ 
kannt, daß der neue König Nadir Khan 
ernſtlich erkrankt ſei und dem Exmonarchen 
Amanullah die Krone angeboten 
habe. Wenige Tage darauf traf Amanullah 
in Stambul ein, und gegenwärtig befindet 
er ſich in Angora, wo er mit dem perſi⸗ 
ſchen und dem ruſſiſchen diplomati- 
ſchen Vertreter über die Möglichkeit der 
Nückreiſe nach Afghaniſtan verhandelt, da 
ihm von der indiſchen Regierung eine 
Fahrt durch britiſches Hoheitsgebiet ver⸗ 
wehrt worden iſt. Das jind, kurz zuſam⸗ 
mengefaßt, die Tatſachen. È 

Zwiſchen den einzelnen Ereigniſſen, die 
ſich geradezu überſtürzen, beſteht nun ein 
inniger und zugleich folgerichtiger Zuſam⸗ 
menhang, der gleichzeitig die große Bedeu- 
tung dieſes in gewiſſem Sinne hiſtoriſchen 
Zwiſchenaktes in Zentralaſien offenbart. 

Bei Beendigung des Weltkrieges, kurz 
nachdem der jetzige afghaniſche König Na⸗ 
dir Khan als Kriegsminiſter die Unabhän⸗ 
gigkeit ſeiner Heimat buchſtäblich mit der 
Waffe in der Hand England abgerungen 
hatte und dabei ſogar nach Indien einge⸗ 
fallen war, wurde er von der Höhe ſeiner 
Macht durch Mohammed Wali Khan ge: 
kürzt und zur Bedeutungsloſigkeit ver- 
urteilt. Mohammed Wali hatte es näm⸗ 
lich verſtanden, Ammanullah davon zu 
überzeugen, daß nur ein Zuſammen⸗ 
gehen mit der Türkei die Frei⸗ 
heit Afghaniſtans auf die Dauer verbür⸗ 
gen könne. Während feiner Anweienheit 
in Europa, als erſter Geſandter Afgha⸗ 
niſtans, war Wali Khan in die 
Kreiſe um Enver Paſcha ge⸗ 
raten, deſſen Pläne damals dahin gingen, 
mit Unterſtützung Moskaus das osmaniſche 
Reich wieder in alter Größe aufzurichten. 
Dieſe Pläne wurden zwar durchkreuzt, da 
Enver Paſcha in Turkeſtan ermordet wurde, 
aber Mohammed Wali hielt auf jeden 
Fall am türkenfreundlichen Kurs feft, ver- 
anlaßte Amanullah, türkiſche Inſtrukteure 
ins Land zu ziehen, bie Armee nach osma- 
niſchem Muſter zu reorganiſicren und K e- 
mal Paſcha. deſſen Ster gerade ſtrah⸗ 
lend aufging, die Freundeshand zu reichen. 
Nadir Khan, dem ein freundnach⸗ 
barliches Verhältnis zu Per- 
ſien ungleich wichtiger erſchien, 
mußte von der politiſchen Bühne abtreten 
und wurde nach Frengiſtan (Europa) 
geſchickt, wo er erit Geſandter in Paris, 
dann Geſchäftsträger in Genf war, um 
ſchließlich mit ſeinen Brüdern notdürftig 
in einem franzöſiſchen Dorfe ſein Leben zu 
friſten. 

Die Reiſe Amanullahs nach Europa — 
Nadir Khan begrüßte vergeblich den König 
als Erſter auf der Landungsbrücke von 
Marſeille — brachte keine Verſöhnung 
zuſtande. Erſt die Unruhen in Afghaniſtan. 
die Revolution und die Flucht Amanullahs 
riefen Nadir Khan wieder auf den Plan. 
Niemand weiß zu jagen, woher er plötzlich 
die Mittel nahm, um in Afghaniſtan ein⸗ 
zudringen, Kabul zu erobern und den Füh⸗ 
rer der Aufſtändiſchen. den Räuberhaupt⸗ 
mann Batſcha⸗i⸗Sakao, den „Sohn 
des Waſſerträgers“, am Galgen eines lang⸗ 
ſamen und qualvollen Todes ſterben zu 
laſſen. Vielleicht war es engliſches 
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Geld, vielleicht hat Amanullah ſelbſt die 
Mittel dazu gegeben, denn dieſer iſt nicht 
arm wie eine Kirchenmaus aus Ufgha⸗ 
niſtan geflohen. Es geht da zum Beiſpiel 
ein Gerücht, Amanullah beſäße noch Gold 
und Edelſteine aus den Raups 
ſchätzen Dſchingis Khans. Jeden⸗ 
ialis gelang es Nadir Khan, Afghaniſtan 
au befreien, aber nicht, um Amanullah den 
Thron zurüdzugeben oder den Bruder des 
früheren Königs, den weichlichen Inayat⸗ 
ulah, die Krone anzubieten, ſondern um 
lich ſelbſt zum Herrſcher ausrufen zu laffen. 


Nadir Khan iſt ein durch und durch 
kranker Man. Wie es heißt, ſind ſeine 
Tage gezählt. Sein Königstraum ent⸗ 
ſprang keineswegs Gründen dex Dorris 
ſucht, der Eitelkeit oder der Politik. Nadir 
Khan wurde König, um perſönlich 
Rache au nehmen. Amanullah ſah 
er gedemütigt. Die türkenfreundliche K 5: 
nigin Suraya mußte fliehen und darf, 
das hatte Nadir Khan zur Bedingung für 
eine Wie een Amanullahs gemacht, 
nicht wieder nach Afghaniſtan zurückkeh⸗ 
ren. Obendrein mußte Amanullah die Ber: | 
ſicherung geben, daß er die Freundſchaft 
Perſiens, nicht die der Türkei ſuchen wolle. 
Das iſt auch der Grund dafür, daß, wäh⸗ 
rend Amanullah ſich anſchickte, von Stam⸗ 
bul nach der türkiſchen Hauptſtadt zu rei⸗ 
ſen, Kemal P ötzlich A 


Die Exploſionstataſtrophe bei der ⸗ Standard Dil. 
da der Allohol-Abteilung der Standard Dil Co.⸗Anlagen in Linden (Neu⸗Jerſey) wurden, wir 
richtet, durch eine Delezplofion, die einen Brand hervorrief. 16 Perſonen getötet und 57 ſchwer 
verletzt. Es iſt a befürchten, daß die meiſten Schwerverletzten ihr Augenlicht verlieren werden. 
Unſer Bild zeigt die Trümmer des durch die Exploſton zerſtörten Raffineriegebäudes. 


die Verfaſſungsreviſion. 


Die erſte Kommiſſionsſitzung. — Eine Erklärung der Regierung. 
Wie foll der Staatspräfident gewählt werden? 
(Telegr, unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


2 Warſchau, 7. März. |ý um eine Menbeeung bes ollfäge für K u nft 
Die Beratungen der Berfalfungstom«|leibe. Der Nationaldemokrat Kornecki re: 
million haben geſtern einen intereſſanten fexierte darauf über die Ergänzung des Haus⸗ 
ulminaffonspunkt erteicht. Es wurden haftepsoufforiums für bie 45 vom 1. Januar 
lich aus den Bor] lägen, die von den ein⸗ bis zum 1. März 1927. Sehr intereſſant waren 
zelnen Parteien und Parteigruppen eingebracht die Ausführungen über den Wohnungsbau 
worden find, drei Probleme herausgeihält, und 
zwar: die Rolle des Staatspräſidenten gegenüber 
den Staats behörden, die Art der Wahl 
des Präſidenten und die Frage, wer den Ni 
denten vertreten joll. 
Was die Wahl des 
wurde das Projeti der 


SU a 


im Zuſammenhang mit der Nopelle zum 
Mieterſchutzgeſetz, die der Abg. Purga 
vorlegte. Es lag ein Antrag vor, in den Winter⸗ 
monaten Exmiſſionen aus Einzimmerwoh⸗ 
nungen unmöglich zu machen. 


m Jahre 1921 gab es in den Städten 1,34 
Millionen Wohnungen; hierzu ſind bis zum Vor⸗ 
jahre 40 000 neue Wohnungen hinzugekommen, 
zuſammengefallen fin 


Herrſcherthrone ſah. Wahrſcheinlich wird 


Der nationaldemokratiſche Abg. Oſada er- | 
klärte, daß man, ſtatt die Städte auszu⸗ 
bauen, das Mieterſchutzgeſetz ausbaue, und 
brachte eine Entſchließung ein, in der die 
Regierung aufgefordert wird, einen Entwurf 
ſertigzuſtellen, in dem die Möglichkeit gegeben 
wird, in Ausnahmefällen die Miete aus N 
öffentlichen Fonds zu bezahlen. Seine 
Entſchließung wurde abgelehnt. i 

Der Sejm begiet dann über Ausliefe⸗ 
rungsanträge. Mit 118 gegen 103 Stim: 
men wurde beschlossen. den Abg. Cham vom 
Selrob auszuliefern. Ein Antrag auf Ausliefe⸗ 
rung des Abg. Dworczanin, der nach der 

erurteilung des Abg. Taraſzkiewicz im 

ilnger Bezirksgericht Krach geſchlagen hatte, 
wurde abgelehnt. 


Der Handelsvertrag 
vor Unterzeichnung. 


Warſchau, 7. März. 
Der deutſche Geſandte Rauſcher ift re 
nach Berlin abgereilt, ex dürfte ren ereits | 
am Montag zurückkehren, und dann kann bie 
Unterzeichnung des Handelsver- 
trages vorgenommen werden. Es iſt dies ein 
umfangreiches Schriftſtück von etwa 100 Seiten 
Maſchinenſchrift. Das Verdienſt, den Handels- 
vertrag nach fünfjähriger Verhandlungsdauer 
zum Abſchluß gebracht zu haben, gebührt in erſter 
Linie dem deutſchen Geſandten auſcher. ; 
Der polniſche Außenminiſter Jaleſfi hat im 
Sejm erklärt, daß der deutſche Geſandte es war, 
der die Banbelaverironsngrhanblungen in die 
freie Luft der Tatſächlichteiten Tae habe 
nachdem er die Verhand ungan ſelbſt in die Hand 
genommen hatte. Ihm ſtand eine bewährte Kraft 
in der Perſon des Geheimrats Dr. Eiſenlohe 
vom Auswärtigen Amt in Berlin zur Seite. Auf 
polniſcher Seite hatte man in dem Minifter von 
Twardowſki einen liebenswürdigen und ers 
fahrenen Partner, dem Dr. Adamkie wicz 
vom Außenminiſterium als juriſtiſche Hilfskraft 
zur Seite ſtand. $ 
Der Handelsvertrag regelt in eriter Linie das 
Einreijes und Aufenthaltsrecht, in 
Anlehnung an die Meiſtbegünſtigungsklauſel. Ee f 
allen die Kampf⸗Einfuhrverbotsliſten weg. In 
en Artikeln, bei denen Polen allgemeine Ver⸗ 
botsliſten eingeführt hat, die alle Staaten gleich⸗ 
mäßig treffen, werden Deutſchland Kontin: 
gente gewährt. Das be 7 ſich auf Textil- 
waren, Automobile uſw. $o en dagegen erhält 
leasen een 520000 Fonnen Roble; Beg 
ngni von i onne 
use von Schweinen lauten le 5 


f ber 107 000 En 

Mohammed Wali, noch bevor AmanullahInatverjammlun geg h. die vereinigten nungen, jo daß etwa eine halbe Million er s e dS auf 200000 Doppelzentner im Jahre 1930, 
die afahaniihe Grenze überflogen hat, den] Kammern, erfolgt, Die Mosterungenania); Batte ner ohne eigene Wohnung ift. Wenn | 875 000 Doppefgentner im Jahre 1931 und 350 000 
letzten Atemzug getan haben, „ IVVolksabſtimmung über 10 Kandidaten knicht energiſche Mittel zur Behebung der Woh⸗ Doppelzentner im Jahre 1932, Ferner erhalten, 

ki ge . Auch die Vorſchläge der Linken nungsnot ergriſſen werden, dann könne es zu wie ſchon berichtet, drei deutſche Schiffahrtsgeſell⸗ 

— fund der Mittelparteien, die auf eine Wahl durch ähnlichen Verhültniſſen kommen wie in Sowjet⸗ ſchaften Ronzeljionen in ‚ne en, und zwar 
5 f d A f pie eine „Wählervarſammlung“ hina e e e ; werden ihnen 7 Fllialen zugebilligt. 
.. — — 
sherigen Pr nien verhältniſſe : 4 a 5 
Dis Win 1 men nden zu laien, fo wurde die riive a 
2 aa ER — 7 t, die ganze Angelegenheit nochmals r l 
- i ö. . lu prüfen. ; i r ; 
Die schwere Wirtfaftslage, trag der es fh in| „Zum erken Male geihah es, bah die Res Die Benfionstaffen-Uffäre vor Gericht. — Großzügige Anleihen. 
ierung Gelegenheit nahm, durch den Miniſterial⸗ 

inan . 87 nie pen Derbe Denen, er, pen tat Dr Pista eine Nee 7 5 In Der Prozeß wird fünf Wochen dauern. 
eben laſſe, — dieje Wirt] ofislage har in Broms dieſer Erklärung wird ein t, daß die Re terung —b; Poſen, 7. März. Die einzelnen Angetlagten haben, außer Ja⸗ 
berg ganz E v olgen gezeitigt, Weber die Beratungen über die Perfaſſungsreviſton ait] Geſtern begann vor dem Poſener Bezirksgericht | rzembowſta⸗Ernſt un eller, hohe KRautionen 
* aapear ai es arpi u ee die Ahate h 10 AR HL ge ener bie 1 en Hagten 4 aner len da Re ei a | 
angſamem en von am wor nd. manjti ; 
JJV Sie ages“ Saaten Nea net, Romanom Ei 10009 Jen Sage 


jerung will erft das Problem der Stellun 


n 
Eee en — en Di im Zuſammenhan 


Gay 

Submit Szyper, Jgnacy Meller und Ste 
hit fanja Jarzembowſka, verehelichte Ernſt. 
*. Da der erſte der Angeklagten mittlerweile ver« 
ſtarb, haben auf der Anklagebank nur die an⸗ 
deren fünf Angeklagten Platz genommen. Vor 
den einzelnen e haben die Herren 
Verteidiger ihre Plätze eingenommen, und zwar 
für . 4 15 der Rechtsanwalt Dr. Gidyn⸗ 
ki, für e und Frau Ernit Dr. Krzy⸗ 
zanliewic z, für Sapper Dr, Rozner und 
für Meller Rechtsanwalt Raczynſki. 

Als 1 von feiten der Penſionskaſſe 
tritt Rechtsanwalt Nowoſielſki auf, 

Die Verhandlung leitet Landgerichtsdirektor 
Dr. Cyprian, die Anklage * in den Händen 
57122797 8 lte Dr, Japa und 

ejmowjti,  * 

Bei der Bamerbung bee) Drinaltiägste entſtand 
bereits eine längere 
nach einer luge 

der Privatkläger äugelaflen. a ar lte der 
einzelnen Angeklagten begann die Verleſung des 
der 100 Druckſeiten um⸗ 


m 
eras 


ben übrigen tapen einer genauen 
willen. 
aa erklärt die Regierung, daß eine 


Die ſtagtlichen Unterſtützungen find gering und 
werden nicht einmal an alle Vestel en 1. es 
zahlt. Die Stadt Bromberg ift arg verſchuldet 
und hat iogar einen Regierungsfommiljar, der 
über alle Aus 

hat. Das iſt ſchon immer ein und 
tein Zeichen für Wohlſtand. Es fällt ſchwer, den 
finanziellen Verpflichtungen heg p rba y die in 
beträchtlicher Höhe auf der Stadt 

für die Arbeftsloſen und für Notitanbsarbeiten 
chaft hat Ka 


übergeordneten al 
Hilſe einer geeigneten l., gemadh werden. 
2. Die Befugnilfe der geſetzgebenden und der 
2 158 50 32 . und 
zu nd entipre zugrenzen. 
3; Der Präfident el das Vetorecht i geſetz⸗ 


aben und Einnahmen 


nichts Die Bürger 
lungen veranſtaltet, um helfend einzu⸗ 
greifen, Dafür erhielten die Arbeitsloſen Lebens 
mittel und täglich warmes Eſſen. 


des S enten. 
5, Entſprechende Je ig des Machtbexeichs 
der ng und ee Me der Kontinui⸗ 


Fitzung des Sejm. 


Warſchau, 7. März. 
wurde wieder 
mmarſchall Da⸗ 


Anklageaktes, 
7 

material ſo umfangreich, daj 
gen Tage 
führten. i t 
nnt, 


Dann 


nung 
Novell 


ein 


9 2 von 
denen mehrere verletzt wurden 
FJußpolizei attadierte die — C5 die us 
einanderftoben, Die Schaufenſterſchelbe eines 
Fleiſcherladens wurde zertrümmert. Rufe: „Es 
lebe die Revolution!“ wurden laut. Die Polizei 
war bald Herr der Situation und nahm 19 Agi⸗ 
tatoren fejl. Zwei Arbeitsloſe haben Verletzun⸗ 
gen. erlitten, 


en Lehrern, die der Regierungs- | Teil III die e e 

den Wahlen, unbequem gers und Szymanſkis; Teil IV „Rajj 
qn ukunft foll erſt che“; Teil V Rajfenrevifion; 
ezürksſchulrates abge⸗„Bretterlieferungen“ für die 

ch falle; Teil VII „Wäf 

Teil VIII „Der Kauf von 


Die Forderungen der Arbeitsloſen find fol nde. rechen. Wo ke Yet AA Y vor⸗ 
I. Gew i ji Í handen find, jollen fie möglichſt bald organifiert klagte Fillinger verantwortlich gemacht wer⸗ 
ba er den ene * werden. Nadden die Geſetzesvorlage in dritter den ſollte, infoh 


und nicht in Form von Lebensmitteln. 2, Geneh⸗ 
migung eines a unter der Deyſſe „Brot 
und Arbeit!“, um die een auf die Not 
der Arbeitsloſen Abe el jen, 3, Anerkennung 
von ſogenannten Arheitsloſenkomitees ur bie 
Behörden als offizielle Vertretung der Arbeits- 
lojen, Alle dieje Forderungen find von den maj 
gebenden Behörden 5 — worden Auch am 
heutigen Tage kam es zu erneuten Anſammlun ; 
gen. Die Polizei hat die Straßen zum Arbeite 
vermittlungsamt durch ſtarke Kördons abgeſperrt. 


nicht in Frage 

ſoll die erſte Teilverhandlung bis 

17 weite Teilverhandlung die 
bis 19. 


3 1 totol delsto vr 
war, un Ulatzprotokoll zur Handelskonven⸗ 
Acc 


tion mit der ausfüllen. 


ebatte, die das Gericht erſt 
n Beratung alle, danach wird 


Außerdem iſt das vorhandene Beweis: 


gt, und das 


illin⸗ 
en } ‚ 
Teil VI 
enſtons⸗ 
elieferungen“ und 
odere Ange 

Da aber der Teil, für den der frühere Ange⸗ 


e des Todes des Angeklagten 
ommt, ſind die einzelnen Teile 
nur auf ſieben Zeitabſchnitte verteilt, und zwar 
pam 8. März, 
elt vom 8. bis 
ärz, die dritte Teilverhandlung die Zeit 
vom 13 die vierte Verhandlung bis 
21. März, die fünfte Verhandlungsſerie Dis zum 
n 24. März und die ſechſte und ſtebente Verhand- 

lungsſerle die Termine bis nach dem 1. f 


50 000 Zloty hinterlegt. | 


Die Anklage geht dahin, daß ſich Szumanſki 

während feiner Dienftzeit bis 1926 als Vorfteher 

der Penſtonskaſſe verſchiedene Webergriffe nd 

Huden tommen lafen, und gaor ſoll er gemein: ` 

am mit den anderen Angeklagten vielen Perfo 

nen und Organiſationen „Darlehen“ gegeben l 
rohe Summen für Repräſen⸗ 

tationszwecke un nkoſten verausgabt en. | 

ne 1 berechtigt pansion iu fein, Außerdem | 


haben, ferner 


fol er ſelbſt große Summen für ſich entnommen 
aben, die zu entnehmen er nicht betechtigt wax. 
nsgelamt folen über 80 000 Jiotn auf diefe 
eile verausgabt worden fein, für die entweder i 
ar feine oder nur teilweiſe Rechnungen vorhan⸗ a 
en find. Die unberechtigten Un» 
leihen, die Szumauſei zuſammen mit dem 
Verſtorbenen vergeben haben fol, betragen die 
Summe von 111912998 Zloty. Ferner 
hat Szymanſti durch Bau einer Eztrawoh 
nun x ih materielle Vorteile im Auge ges 
habt fo daß der Gelamtlomplex etma 2 Millionen 
beriteigen kann. 3 
Der zweite Angeklagte, Romanowfti, hat r 
wegen verſchiedener Vorteile zu verantworten, die 
er bei einer Lieferung von n. für die Pen⸗ 
nstaffe für ſich im Auge hatte. Und zwar mur: 
en damals große Mengen Bretter angekauft die 
nur einen Nutzüngswert von höchſtens 50 Proz. ö 
belopen, und dabei jol R. Schmiergelder von 
der Verwaltung der Kalle empfangen haben. 
Der dritte Angeklagte, Eifenbahnbireftor Szy- 
er, ſoll mit den Angeklagten In Werkinbung = 
ftanden und von ihnen eine Anleihe in Höhe von 
uerſt 40 000 Aha ſpäter eine ſolche van 80 000 
Blain N haben, und zwar zu einem Zins 
uß von rozent pro Jahr. 


den anderen 
Summen. 


Sonnabend, 8. März 1930 


Größer als die Größten. 


Oft genug haben Jeſu Zeitgenoſſen von 


ihm Wunder und Zeichen begehrt, durch, 


die er ſich ausweiſen ſollte als Geſandter 
Gottes. Jeſus hat es abgelehnt. Er wollte 
und will auch heute keinen Glauben, der 
ſich auf Wundererlebniſſe ſtützt. Er ſpricht 
darum von anderen Beglaubigungen ſeiner 
göttlichen Sendung (Matth. 12, 38—42). 
Er vergleicht ſich mit Jonas, dem Bußpre⸗ 
diger von Niniveh. Mußte er ſich erſt durch 
Wunder ausweiſen? Nein, die Niniviter 
glaubten ſeinem Wort, folgten ſeinem Ruf 
zur Buße, und Gott erbarmte ſich ihrer und 
wandte das Verderben von ihnen ab. Und 
die Königin von Mittag hatte nur gehört 
von dem unbeſchreiblichen Reichtum Salo⸗ 
mos; das genügte, um ſich aufzumachen 
und zu Salomo zu reiſen und ſeiner Weis⸗ 
heit zu lauſchen. Aber dies Geſchlecht ſei⸗ 
ner Tage bleibt verſtockt und unbußſertig. 
Es wird ihn töten, und Gott wird ihn auf⸗ 
erwecken nach drei Tagen, wie Jonas drei 
Tage in des Walfiſches Bauch war. Viel⸗ 
leicht, daß ſie dann erkennen, was ſie an 
Ihm und Seinem Worte hatten, dann. 
wenn es zu ſpät ſein wird! 

Ob es heute anders wäre? Noch immer 
lebt der Geiſt des Zweifels und des Un⸗ 
glaubens, der Zeichen und Beweiſe für das 
Göttliche des Evangeliums fordert 
und es gibt wirklich keinen beſſeren und 
größeren Beweis dafür, als die Tatſache, 
daß durch dieſes Evangelium Menſchen⸗ 
ſeelen zu Buße und Heil gelangen, daß 
Jeſus Chriſtus Menſchen ſelig machen 
kann! Man darf nicht meinen, daß des 
Unglaubens weniger ſein würde, wenn der 
Wunder und Zeichen mehr wären. Der 
Unglaube würde auch durch Wunder ſich 
nicht überführen laſſen, der Glaube aber 
bedarf ihrer zu ſeiner Gewißheit nicht, 
Ihm genügt das Wort ſeines Herrn. 
Denn hier iſt mehr denn Jonas, mehr denn 
Salomo. Hat eines Jonas Wort eine ganze 
Stadt vor dem Verderben dadurch gerettet, 
daß er ſie zur Buße führte, Jeſu Wort 
kann einer ganzen Welt durch Buße und 
Glauben Heil und Seligkeit ſchenken. Hatte 
eines Salomo Reichtum und Weisheit die 
Königin von Saba gerufen — hier iſt grö⸗ 
herer Reichtum, tiefere Weisheit, und wer 
zu Ihm kommt, wird erleben, was fene 
bekannte: Nicht die Hälfte hat man mir 


* 


-< 


gejagt. D. Blau = Poſen. 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen den 7. März. 


Finanzvorſchriften über den Betrieb 


der landwirtſchaftlichen Brennereien 

Die Rada Naczelna Przemyſtu 
Gorzeln Rolniczych w Polſce, die Zen- 
tralgeſchäftsſtelle der Wojewodſchaftsbrennerei⸗ 
organiſationen in Warſchau, hat eine umfang⸗ 
reiche Zuſammenſtellung, der Finanzvorſchriften 
über den Betrieb von landwirtſchaftlichen Bren⸗ 
mereien herausgegeben. Die Geſchäftsſtelle 
Poſen der deutſchen Sejm⸗ und Ge 
natsabgeordneten für Poſen und 


“Pommerellen, Poſen, Waly Leſzezynſkiego 3 


(fr. Kaiſer⸗Ring), hat dieſe Arbeit überſetzt und 
fie in Form einer Broſchüre herausgegeben. Die 
Zuſammenſtellung iſt zugleich eine vorzügliche 
Anleitung für Beſitzer und Beamte von Brennes 
reien. Die Broſchüre kann in der Geſchäftsſtelle 
zum Preiſe von 12 Zloty zuzüglich 0,50 Zloty 
Porto ſofort bezogen werden. 
——— 


Täglich 1000 Diebſtähle in polen. 


In der Statiſtik der Geſetzesübertretungen in 
Polen für das Jahr 1928 ſtehen an erſter Stelle 
die Diebſtähle. Es find über 300 000 verzeichnet, 
alſo faſt 1000 täglich! Darunter 270 000 gewöhn⸗ 
liche Diebſtähle, 34 760 Einbrüche und 158 Ein⸗ 
brüche in Kirchen. An zweiter Stelle ſtehen 
öffentliche Ruheſtörungen — 75 611. Körperver⸗ 
letzungen und Schlägereien — 72 334; Betrüge⸗ 
reien aller Art wurden im genannten Jahre 
23817 verübt. Vergehen gegen die Behörden 
wurden 16 473 begangen; davon Widerſtand gegen 
die Staatsgewalt 3077. Wegen Landſtreicherei 
und Bettelei find 14337 Perſonen verhaftet wor⸗ 
den. Dieſe Vergehen ſind in Polen am zahl⸗ 
reichſten. 


Die folgenden weiſen ſchon niedrigere Zahlen Sch 


auf. Die höchſte Ziffer (8870) bilden ſittliche 
Verbrechen, davon 893 ſexuelle. Verhältnismäßig 
hoch iſt die Zahl der politiſchen Verbrecher. Im 
Jahre 1928 ſind 3334 Perſonen, d. h. durchſchnitt⸗ 
lich 10 täglich, verhaftet worden; davon 225 Per⸗ 
ſonen wegen Hochverrats, der Reſt faſt ausſchließ⸗ 
lich Kommuniſten. Brandſtiftungen gab es 2352; 
Wertpapier: und Geldfälſchungen — 2019, Fäl⸗ 
ſchung von Papieren und Perſonalausweiſen — 
851, Fälſchung von Lebensmitteln — 405. Im 
ganzen ſind 3275 Fälſchungen begangen worden. 
Wegen Glüdsipiels wurden 1732 Perſonen ver: 
haftet, wegen Kindesausſetzung 1436, wegen Ab⸗ 
treibung — 1323. Kindesmorde ſind 837 notiert 
worden. Morde und Totſchläge — 1382. Raub- 


überfälle — 1321. Für Schmuggel wurden 1270 
Perſonen beſtraft, wegen Fahnenflucht 1150. 
Von anderen Vergehen ſind notiert: Spionage 
— 115, Mädchenhandel — 20, Doppelehe — 103. 


— —— 

* Der geſtrige „Kommuniſtentag“ in Poſen 
verlief im allgemeinen ſehr ruhig. Größere An⸗ 
fammlungen, wie, z. B. am Bernhardinerplatz, 
verhinderte rechtzeitig die ſtark aufgebotene Poli- 
zei. In den Vormittagsſtunden wurde die 
Stadtverordnete Ratajczat mit anderen 
Kommuniſten verhaftet. Damit iſt die 
kommuniſtiſche Vertretung im Stadtparlament 
auf einen Repräſentanten zuſammengeſchmolzen. 

X 80. Geburtstag, Sein 80. Lebensjahr voll- 
endet am Sonntag, 9. März, Herr J. Hirſchlit, 
ul. Maſztalarſta 7 (fr. Marſtallſtr.). Der Jubi⸗ 
hat vor vielen 


lar, ein Kind unſerer Provinz, v 
einbäckerei 


Jahrzehnten am hieſigen Platze ein 
gegründet, die einen immer größeren ufſchwung 
genommen und ſich dank der bewährten Mitarbeit 
und der ſpäteren nen Sn der Leitung durch 
ſeine geſchäftstüchtigen Söhne zu der jetzigen Be- 
deutung des Unternehmens als Konditorei, Cafe 
und Reſtaurant unter der Firma L. Hirſchlik, 
ul. Pocztowa 33 (fr. Friedrichſtr.) entwickelt hat. 
Der Achtzigjährige entfaltet noch eine rührige 
Tätigkeit im Geſchäftsbetriebe und erfreut ſich 
einer großen körperlichen und geiſtigen Regſamkeit. 
X Wochenmarktspreiſe. Der heutige rei- 
tags» Wochenmarkt war ausgezeichnet beſchickt 
und verhältnismäßig ſchwach beſucht. Gezahlt 
wurden für das Pfund Tafelbutter 2.60.—3, für 
Landbutter 2,40—2,50, für das Liter Milch 34 bis 
36 Groſchen, die Mandel Eier bezahlte man mit 
22,20. Auf dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkt zahlte 
man für das Pfund Weißkohl 30, Rotkohl 35, 
Roſenkohl 1,10—1,20, Grünkohl 40, Wirſingtohl 
30, Blumenkohl 40—50, Kohlrüben 10, Wruken 
10—15, Zwiebeln 10—12%, Kartoffeln 5, Mohr- 
rüben 10, für eine faure Gurke 10—30, für das 
Pfund grüne Heringe 35—45, Aepfel 0,50—1,40, 
für eine Zitrone 1214—18, für das Pfd. Gänſe⸗ 
fleiſch 2,00—2,10, für das Pfund Ente 2,00 bis 
2,10. Die Fleiſchpreiſe waren unverändert. Au 
dem Fiſchmarkt koſtete das Pfund Schleie 2 bis 
2,50, Hechte 22,50, Karpfen 2,40—2,50, Zander 
2,50—3, Karauſchen 1,20—2, Bleie 1,20—1,60, 
Barſche 0,80—1,50, Weißfiſche 50—80 Groſchen. 
X Der Negerchor Utica, der morgen, Sonn- 
abend, 11 Uhr abends im Kino „Slonce“ ein 
Konzert gibt, tritt nach mehreren Konzerten in 
Berlin, Breslau, Kopenhagen, Frankfurt a. M 


Wien, Budapeſt und Paris zum erſten Male in m 


Polen auf. Er konzertierte bereits in Warſchau, 
Krakau und Lodz. 

X Der Stenographenverband Stolze⸗Schrey in 
Berlin C 2, Breiteſtraße 21, hat für die vielen 
Millionen Kenner des Kurzſchriftſyſtems Stolze- 
Schrey einen Wettbewerb ausgeſchrieben und fir 
die beiten Arbeiten 500 Breite ausgefeht: Er 
will dieſen Wettbewerb auch auf die 2 
ſeines Syſtems im Auslande ausdehnen und bit⸗ 
tet Intereſſenten, ſich zu melden. z 

X Todesfall. Geſtorben ift am Mittwoch im 
Alter von 59 a der frühere Vizepräſident 
der „ rektion Poſen, Ingenieur Witold 


Wyſzy 

N. ilebesſahren wurde auf der Walliſchei vom 
Autobus PZ 46 102 der 64jährige Arbeiter Jan 
Siejak; er war ſofort tot. Der Chauffeur, ein 
Waclaw Galaske, ift verhaftet worden. 
x Selbſtmordverſuch oder Unglücksfall? Von 
der Feuerwehr aus dem alten Warthebett gezogen 
wurde in der Nähe der Chrobrybrücke die 25jäh⸗ 
üse 4 551 i c Ar 2 105 u See 

s ſteht noch n eſt, ob es um einen 
mordverſuch oder um einen Unglücksfall Handelt 
x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus der 
lonkaſchen Fabrik, Zagorze 6, 216 Pfd. engliſche⸗ 
inn im Werte von 1155 Not; einem Wincenty 
uſzko aus der Schneiderwerkſtatt Kanalſtr 
ein Ballen Stoff für drei Anzüge. 
bei klarem Himmel zwei Grad Kälte. 
X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonnabend, 8. 3., 6,34 Uhr und 17,49 Uhr. 
X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen He- 


take), Telephon 5555, erteilt. 

x Ay der Apotheken vom 1. März bis 
8. un Altſtadt: Apteka 3 tary 
Nynek 37; Apteka Zielona, ul. Wroclawſka 31; 
Aptefa 27. Grudnia, ul. 27. Grudnia 18. — La zo⸗ 
rus: Apteka Lazarſta, ul. Maleckiego 26. — Jer⸗ 
pit: Apteka pod Gwiazda, ul. Kraſzewſkiego 12. 

ilda: Apteka eu Górna -Wilda 9. 
Ständigen Nachtdienſt haben folgende Apo⸗ 
theken: Solatſch⸗Apotheke, Mazowiecka 12, die 
potheke in Luiſenhain (mit Ausnahme von 
Sonn⸗ und Feiertagen von 2 Uhr nachm. bis 9 Uhr 
abends), die Tan in Glöwno, die Apotheke in 
Gurtſchin, ul. Marſz. Foha 158, die Apotheke der 
Eiſenbahnkrankenkaſſe, St. Martin 18, die Apotheke 
der Krankenkaſſe, ul. Pocztowa 25. 

X Rundfunfprogeamm für Sonnabend, den 
8. März: 13 bis 13.05: Zeitzeichen, Fanfaren⸗ 
blaſen vom Rathausturm. 13.05 bis 14: Schall⸗ 
plattenkonzert. 14 bis 14.15: Notierungen der 
Efſektenbörſe. 14.15 bis 14.30: Landwirtſchaft⸗ 
liche Mitteilungen der Pat., Bericht über den 
iffsverkehr uſw. 16.25 bis 16.45: Bildfunk. 
16.45 bis 17.05: Engliſch. 17.05 bis 17.25: Jour⸗ 
naliſtiſcher Vortrag. 17.25 bis 17.45: Soldaten⸗ 
tunde, 17.45 bis 18.45: Hörſpiel für Kinder. 
18.45 bis 18.55: Beiprogramm — Verſchiedenes. 
18.55 bis 19.05: Novellen von Malczewſki. 19.05 
bis 19.35: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 19.30 bis 
20: Holland von heute. 20 bis 20.15: Bericht⸗ 
erſtatterplauderei. 20.15 bis 20.30: Aus der Welt 


hau. In den Pauſen Programme der Poſener 
Theater und Kinos. 22 bis 22.15: . 
Mitteilungen der Pat. Sport. 22.15 bis 

Tanzmuſik. 24 bis 2: Nachtkonzert der 5 
X Programm des Deutſchlandſenders für 
Sonnabend, 8. März, Königswuſterhauſen: 12: 
Künſtleriſche Darbietungen für die ule. 14: 
Schallplattenkonzert. 14.30: Kinder 
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f|Tich mit einem Säbel einen Hieb über den 


1 |unglüdter Menſch muß ſterben. 
X Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren | ne 


trug heut, Freitag, früh + 0,35 Meter, gegen |p 


ft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ d 


der Frau. 20.30 bis 22: Leichte Muſik aus War⸗ 


8 24:1; 


Beilage zu Nr. 56 


15: Vortrag „Oſterſorgen der Eltern“. 15.45: 
Frauenſtunde. 16: Arbeitsgemeinſchaft für Funk⸗ 
pädagogik. 17.30: Vortrag „Geſellſchaftliche Le⸗ 
bensformen“. 17.55: Vortrag „Engliſche und 
deutſche Arbeiterbildung“. 18.20: Vortrag: „Eng⸗ 
liſche u. ungariſche Literatur“. 18 40: Franzöſ. für 
Anfänger. 19.05: Dichterſtunde. 20: Programm 
der Aktuellen Abteilung. 20.30: Von Breslau: 
Unterhaltungskonzert. Nach den Abendmeldun⸗ 
gen bis 0.30: Tanzmuſik. 
— —U— 


* Aus dem Kreiſe Poſen, 7. März. Auf der 
Beſitzung des Landwirts Arnold Thiemann 
in Sapalice brannte ein Acht⸗Familien⸗ 
haus im Werte von 80 000 Zloty nieder. — Aus 
dem Kolonialwarengeſchäft des Piotr 
Auguſtyniat in Pamiatkowo wurden bei 
einem Einbruch Waren im Werte von 7000 
Zloty geſtohlen. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

Alt⸗Boyen, 6. März. Am Montag ſtarb plötz⸗ 
lich auf dem hieſigen Bahnhofe der 56jährige 
Poſtſchaffner Wladyſlaw Piotrowſki 
aus 15 Er wollte zur Erledigung dienſt⸗ 
licher Angelegenheiten — Poſen fahren. Wie 
der Kreisarzt feſtſtellte, erfolgte der Tod durch 
Gehirnſchlag. P. tat zuletzt Dienſt auf dem Poſt⸗ 
amt in Bentſchen und befand ſich gegenwärtig in⸗ 
folge einer Krankheit bei ſeiner Frau in 
Schmiegel. 2 i 

* Bojanowo, 6. März. In das hieſige P oft- 
amt wurde eingebrochen. Die Diebe er⸗ 
beuteten 77 Zloty und für etwa 20 Zloty Brief⸗ 
marken. RR 

+ But, 6. März. Hier fand im „Katholiſchen 
Haus diejer Tage eine Verſammlung zur 
Gründungeines Spitals ſtatt. Die Qei- 
tung führte Propſt Nizinſki. 

* Crone a. Br., 5. März. In der Nacht zum 
Sonntag wurde der Beſitzer Auguſt Nadtke aus 
Althof bei Crone durch Einbrecher geweckt. 
Er gab mehrere Schüſſe auf die Diebe ab. R. be⸗ 
gab ſich dann noch in den Keller, um zu neun 
ob alles in Ordnung ſei. Unten erhielt er plötz⸗ 
opf. 
| daß er beſinnungslos liegen blieb. Der Dieb 
prang dann die Treppe hinauf und entkam durch 


die Küche ins er Der Dieb, der eine Maske 


trug, war durch ein Kellerloch eingedrungen. 
* areles 5. März. In Mielzyn Stary 
vernichtete Feuer das Wohnhaus und die 


des Jan Totwinſki. Der aden 
Saint 6000 toty. Es wird Vranbftiſtung ver⸗ 


utet. 

* Goſtyn, 6. März. Die hieſigen Stadtväter 
inen Eid ſehr patriotiſch gefinnt zu 

ein. Der Staats 1 Moscicki beſuchte 
e Stadt im Lau 


3 m. Abendmahl. Derſ. 3: Beichte. Derſ. 


Starke Nerven 
gesunden Sch’af 


verschafft der tägliche Genuss 
von 


Kneipp-Maizkalee! 


v; è 1 * 


Kirchliche Nachrichten für die Evangeliſchen Posen“. 

Kirchenkollekte nach Wahl der Gemeinde. 

St. Petrikirche (Evang Unitätsgem.). Sonntag, 
10 Uhr: Gottesdienſt. Haeniſch 1177 Uhr; Kinder- 
gottesdienſt. Derſ. Mittwoch, 6% Uhr: Paſſions⸗ 
gottesdienſt. Derſ. 

St. Paulitirche. Sonntag (Invocavit), 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Hammer. 1114 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Derſ. Mittwoch, abends 8 Uhr: 2. Haj- 
ſionsandacht in der Kirche. Der) Amtswoche: Deri. 

Chriſtustirche: Sonntag 10,2 Uhr: Gottesdienſt 
Brummack. Donnerstag, 614 Uhr: Bibelſtunde. 

St. Matthäikirche. Areale 9 Uhr: Gottes- 
dienſt. Brummack 101% Uhr: Kindergottesdienſt. 
Dienstag, 5 Uhr: Bibelſtunde, 8 Uhr: Kirchen⸗ 
or Freitag, 8 Uhr: Paſſionsandacht, Kand. 

alach. 


Saſſenheim. Donnerstag, 7 Uhr: Paſſions⸗ 
Bibelſtunde. Brummack. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, 
abends 8 Uhr: Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag. 
10 Uhr Gottesdienſt Derſelbe. Mittwoch, abends 
8 Uhr: Paſſtonsgottesdienſt. Derſelbe. 

Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa 6). Sonntag, 10: 
Gottesdienſt. 10% in Neutomiſchel: Paſ⸗ 
ſionsgottesdienſt m. Abendmahl. Dr. Hoffmann. 
10: Beichte. Derſ. 3% in Neuborui: Paſſions⸗ 


ittwoch, 814: Kirchenchor. 
rauenverein. Freitag, abends 7%: 
Vereinszimmer). Dr. Hoffmann. 
ihin. Sonnta Hr: Frühgottesdienſt. 
r 


onnerstag, 3% : 
Paſſionsand. 


9 
11 Uhr: Rinbergottesbienft, — Donnerstag 5 Uhr: 
Paſſionsgottesdienſt. 6 Uhr: Jungfrauenverein. 
owarzewo. Sonntag, 10% Uhr: Gottesdienſt. 
werſe Sonntag, 2 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. 3 Ahr: Hauptgottesdienſt. — Mi 
12 Uhr: Konfirmandenunterricht. 31 Uhr: 


ſionsgottesdienſt. 
W ntag, 10 Uhr: Kindergottesdienſt. 
2 = ottesdienſt. 


reſchen. Son 
br: Predigtg 
ilhelmsau. Sonntag, 10 Uhr: Predig Sr 
dienſt. 11% Uhr: Beichte und Abendmahl. 

Ev. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: 
Vereinsabend: Das Erbe der Väter. Mittwoch, 


bruar Glückwunſchtelegramm ge⸗ 8 Uhr: Singſtunde, 149 Uhr: Bibelbe 5 
mein ich mit dem Magiſtrat ſenden ten. Donnerstag, 8 Uhr: Poſaunenchor. pA UA e A 
Es kam zur Abſtimmung. 11 Stimmen gegen 11. |7 Ahr: Turnen. 

Alſo die Stimme des den ſollte hierüber Ev. Jungmädchenverein 

entſcheiden. Dieſe Stimme war dagegen, und Sonntagsverein. Montag, 148: 

das Projekt konnte durchgeführt werden. Dienstag 8: Turnen. Mittwoch 8 Aeltere Gruppe 


nicht 1 
Dieſe Handlungsweiſe nennt das Blatt „Nowy 
Kurjer“ unpatriotiſch, unſeres Erachtens nicht 
ganz mit Unrecht. i 
* Grabow, 6. März. Beim Landwirt Anton 
Bruder in Bali ice kaliſtie drangen unbe⸗ 
kannte Täter in die Wohnung und ſtahlen 
Herrens und Kinderkleidung im 
Werte von 500 Zloty. re 
+ Grünfli gaem eg 6. März. Der trau- 
rige ung! cksfal l in Jeſuiterbruch hat 
mit Deutlichkeit gezeigt, in welcher Lage die 
hieſige Bevölkerung befindet. Kein Arzt und 
keine Station iſt in unſerer Gegend, 
die Hilfe erteilen könnten. Ein ver⸗ 
Das ſind Zu⸗ 
ſtände, die der heutigen Zeit ni 


mehr entſpre⸗ 
n. Hier muß unbedingt hilfe geſchaffen 
werden. f 


pz. 2. März. Ihre Goldene Hoch⸗ 
zeit ierten zie Eheleute Rudolf Mühlbradt 
und Frau Franziska, geb. Gebauer, am 9. Fer 
ruar. Wenn auch von den Kindern und 21 Enkeln 


+ 0,38 Meter geſtern früh. nicht alle zur Stelle ſein konnten, ſo folgte d 
x Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Füllen eine ohe Schar i ndte und Aw ni 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit Jeane zur Einſegnungsfeier im Gotteshaus, 


ie von Pfarrer Schenk gehalten wurde. 

* Inowrockaw, 5. März. Dem Beſitzer Wia- 
dyſtaw Dorſzewſki in Jakſice verurſachte 

euer einen Schaden von 12 000 Zloty. n 
ſchadhafter Schornſtein iſt die Urſache des Brandes. 
im Gebäude der Kreisſtaroſtei an der ul. Kolaczek. 

* Kolmar, 5. März. In Boröwki ertrank 
der 7jährige Erwin Herz. 

Krotoſchin, 5. März. In Or p ul e wo 
brannte die Scheune des Landwirts Andrzej 
Gmura nieder. Der Schaden beträgt 19 000 21. 


20. Siehung 


der polniſchen Staatslotterie 
5. Klaſſe. — 1. Ziehungstag. 
(Ohne Gewähr.) 

20 000 auf Nr. 105 295, 121 756. 

10 000 Zloty auf Nr. 50 920, 110 672. 

5000 Zloty auf Nr. 8822, 45 779, 92 088, 167 086 
und 202 761. 

3000 Ztoty auf Nr. 66 186 und 206 828. 

2000 Zloty auf Nr. 24 339, 27 808, 30 293, 35 803, 
62158, 62867, 91347, 101320, 104474, 188112, 


318. 

1000 Zloty auf Nr. 12 034, 15 506, 19 950, 32 820, 
57745, 59350, 61993, 83640, 98091, 111009, 
128 421, 431 044, 144 761, 147 273, 148 858, 159 154, 
172 638, 174 872, 176 072, 180 029, 189 902, 192 878, 
192 968, 194 421, 194 68t, 198 965, 205 533. 


; Kino-Programm. _ . 
u Verſchwenderiſches Leben, Tonfilm. 


Mett olis — Venus.. 5 pA i 
Renaijjance — Unter der Standarte der Geſetz⸗ 


{of keit. 5 Uhr. 
Giy — Der tolle 8 Tonfilm. 5 Uhr. 


telitunde. | Wilſona — „Fauſt 


Donnerstag 48: Lautenſtunde. Sonnabend 3—7. 


Jun 


iche Gem zur im Gemeindejaal 
Christel ul. Tatoj i 220. Sonntag. 5 uhr: 
J . 7 Uhr: Evangeliſation. 
ibelbeſprechung. 


r: Kinder 2 
Strzelec. 455 Strzelec. 
abends 8 Uhr: poln. Bibelſtunde. Donnerstag, 


abends 8 Uhr: Gebetsandacht. 


Sport und Spiel. 


Die Vertreter von Kattowitz. 

Der Kattowitzer B. K. S. hat folgende Mann- 
ſchaft für die Begegnung mit der Poſener „Marta“ 
aufgeftellt: Moczto, Pyta, Radwariffi, Bonit, 
Pers u. ag und Wyſtrach. t 
intereſſan e der Kampf zwiſchen 
und Forlauſti werden. BEER 


— —— —— —— 
Welle rporausſage für Sonnabend, 8. März. 
= Berlin, 7. März. Für das mittlere z 


land: Wolkiges und ziemlich mildes Wetter 
Bar auffriſchenden Winden aus jüdlicher 
ichtung und Neigung zu leichten Niederſchlägen. 


— Für das übrige utſchland: In Weit: und 

Mitteldeutſchland wolkiges Wetter mit einzelnen 

e, Kan 
N s 

turen wenig verändert. 15 = 

Suche von fofort einen 

ehrlin 
ar achtbarer Eltern, mit guter Schulbildung, der 


, u. polniſch. Sprache mächtig, bei freier Station. 
V. Freier, Kiszkowo, pow. Gniezno 
Eiſen⸗, Kolontalwarenhandlung und Reſtauration 


Kate GERIET 
Asiertes Jrüulein 

wird zu 2 Kindern von 5 
jährige Zeugniſſe aufweiſen 
e von fof gelucht. 

„von 

8 452 an Yan .Crp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


Wir ſuchen dauernd 


nur gegenüber 


en auf erſtklaſſige der Post 
Sa fie in Stadt und Poznan 
Provinz. „Mertator“ Sp. Pocztowa 31 


| 


3 o. o., Poznan, Skosna 8 
Tel. 1536. 
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Danziger Privat-Aktien-Bank. Prozent), Walzerzeugnisse 53100 t (+ 25.8 Prozent] bis i8, Wicken 18-23, blaue Lupinen 13—14. gelbe Danziger Börse. 
Ind 4. M4 bzw. — 15.2 Prozent). Im Hinblick auf das Fehlen | Lupinen 1617.50. Seradella 2529.50, Rapskuchen 3 k = A 
ee, ae e, Br r A W r neuer Auslandsaufträge und die andauernde Depression | 13.25—14.25, Leinkuchen 17—18, Trockenschltsel 680 per 8 Epe 0 e 
die Bilanz, sowie die Gewinn. und Verlustrechnung im Inlande wird bereits für die nächste Zeit mit bis 6.70, Soyaschrot 13.10— 14.60, Kartoffelflocken bis 1 22.004. e , 


per 31. Dezember 1929 vorgelegt und beschlossen, der e . l . 1 Fleisch Posen, 7. März. Offizieller | Im Privathandel werden gezahlt für 100 Dzg. Guiden 

auf den 18. März d. Js. einberufenen Generalversamm- Marktbericht der Preisnotierungskommission. 173,30 zl. New York 5.1460, Zloty gegen Dollar 8,89 

lung an Martelis 175 — 2 Run neun Pro- Pe as Tori ger ger 3 1 * Es wurden aufgetrieben: 43 Rinder, 567 Schweine, 

zent aui die Stammaktien und acht Prozent auf die „ Aus Lodz wird gemeldet, dass eine der à 5 

Vorzugsaktien (wie im Vorjahre) vorzuschlagen. grössten Textilfirmen, Kati Wuhle, die Geschäfts- 8 7 Schafe und 120 Ferkel, zusammen 875 Berliner Börse. 

— — aufsicht beim dortigen Landgericht beantragt hat. Die x ‘ Börsenstimmungsbii. Berlin, 7. März. De: 

heutige Vormittagsverkehr lag durch die Hofinungen 
auf eine Diskontsenkung del Reichsbank stimmungs- 


; genannte Firma gehört zu der grossen, seit 1897 be- Matrktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht 
Polens Inlandsverschuldung. 
mässig etwas freundlicher. Die Tatsache, dass New 


Er + SR ahi pe gg Me 
> 8 mögenden deutschen Industriefamille darstellt. Schu 
1 E eee ng Polens per 1. Januar an den Schwierigkeiten ist die Zahlungsunfählgkeit York dem Londoner Beispiel gestern noch nicht ge- 
a En A T AE eines grossen Teiles der Schuldner der Firma, deren folgt war, wirkte sich kaum aus, da man auf die 
) Restschuld aus den Jah Wechsel protestiert werden mussten. Den Verbind- Besonderheit der amerikanischen Börsenverhältnisse 
1918 bis 1920 en en 1 287 512 pol K lichkeiten von einer halben Million Zioty stehen Er- hinwies, die die massgeblichen Stellen veranlasst ha- 
7 632 860 Zola. Mark | zeitgnisse im Werte von 3 Millionen Ztoty gegenüber, ben dürfte, mit dieser Massnahme noch etwas zu war- 
b) Restschuld aus den Schat oldzioty 80 dass bei Gewährung eines Moratoriums von seiten ten., Einige Anregung boten dagegen die festen Aus- 
. der Gläubiger sich die Firma mit Leichtigkeit erholen landsbörsen, die Diskonterinässigungen in Amsterdam 
Steuerbons a aa 167 047 Zlot und Stockholm, die Nichtbestätigung vieler an der 
134 005 wi gestrigen Börse umlaufenden Gerüchte, die Erfolg- 

6 245 Goldfrank. 


dürfte. 
losigkeit der gestrigen Demonstrationsversuche der 
4 110 423 000 poln. Mark 


Metalle. Warschau, 6. März. Das Handelshaus 
A. Gepner notiert folgende Preisg pro Kilo: Banca- 
zinn in Blocks 10, Hüttenblei 1.25, Zink 1.30, gainon 
2.05, Hlüttenaluminium 4. Kupferblech 4.80— 8.20 
Messingblech 44.80. 


A 


Senlese rene) Posener Börse. 
est verzinsliche Werte. 


Notierungen n °i. 


218 pas hg — op 8 
nheitssteuer uss š as soeben veröfientə ie inigkei x 
lichte Dekret des Zentralexekutivkomiteee und Rat Kommunisten usw., während die Uneinigkeit der Par 


2 f 5% Könvertie Anleihe (100 zk). teien über das Finanzprogramm der Regierung und 
c) 4%ige  prämiierte In- der Volkskommisare vom 23. v. Mts. über die land- 10% Eisenbahnanleihe (100 G-Prankem), — [der Rückgang der Ruhrkohlenförderung Veranlassung 
vestitionsanleihen aus wirtschaftliche Einheitssteuer im Steuerſahr 1930/31 | 6 Anleihe 1919/20 (100 Dollar) = |gaben, dass die Börse sich eine gewisse Reserve aufs 
dan Jahre 1928 41 425 500 Goldztoty |(1- Mai 1930/30, April 1931) weist gegenüber dem der staatl, Agrarbk. (100 C. l. 2 erlegte Die ersten Kurse zeigten dann hauptsächlich 
d) S ige Konversionsanleihe Gesetz für 1929/30 eine Reihe von wichtigen Aende- e Wolin.» Oblig, d. St. Posen (100 Schw. th 2 fauf Deckungen: der Spekulation Besserungen bis zu 
aus dem Jahre 1924 189 163 606 Zloty rungen auf, die dem neuen Agrarkurs der Sowjet- D OANE E AE a a BD ae 10 3 Prozent. Net fest erdfinsten einen plus 4 Pro- 
e) %ige Grundrentenanleihe 6 428 100 „ regierung Rechnung tragen. Zur Förderung der ®%/, Dollarbriele de: Posener Landsehaft (1 D.) zent, Schultheiss plus 3% Prozent, Schubert und Sal, 
f) 5% ige Eisenbahnkonver- Kollektivbewegung werden den Kollektiv. b Konvertierungspfand. d. P. Läsen. (100 zt) 4000B | zer und Salzdetfurth plus 3 Prozent, Dessauer Gas 


sions-A leihe 18 329 631 „ 
2) 10% ige Eisenbahnanleihe 29 528 475 Goldirank. 
h) 5 %ige prämlierte Dollar- 
3 3 Jahre 
/ Serie 9 205 Dollar 
i) S %ige prämilerte Dollar- 2 
zum aai ige Jahre ~ 
» Serie Íl 5 000 000 Z 
DN. Barverschuldung. . EH, 
Konto „Zinsloser Kredit der 
Staatskasse bei der Bank 
Polski“ (das Limit dieses 
8 beträgt 50 Mill. 
ot y 25 000 000 Z 
3. Obligationsanleihen. P 
a) Verschuldung der Staats- ; 
asse gegenüber der 
Staatlichen Wirtschafts- 
bank in Kommunalobli- 
gationen, u. zwar 8%ige 
Kommunal - Obligationen 
auf Grund der Verfügung 
des . 
vom 20. Dezember 1924 21 349 137,77 A 
b) 7%ige Kommunalanleihe . 
auf Grund der Verfügung 
des Staatspräsidenten 
vom 4. März 1927 100 941 937,01 
— — ee 
© Polen beabsichtigt eine Erhöhung seiner Agrar. 
zölle. Von der polnischen Regierung a ic 


men des soeben bekanntgegebenen landwirtschaft- 
lichen Notprogramms weitgehende Erhöhungen 1 32 


wirtschaften neue Vergünstigungen eingeräumt, indem 
von der bisher auch bei ihnen angewendeten pro- 
gressiven Besteuerung zur proportionalen Besteue- 
tung übergegangen wird, bei steigendem Einkommen 
der Steuersatz also der gleiche bleibt. Am niedrig- 
sten werden die landwirtschaftlichen Kommunen be- 
steuert. Zur Förderung des Anbaues technischer 
Kulturen und zur Hebung der stark gefährdeten Vieh- 
zucht werden sowohl den Kollektivwirtschäften als 
auch den einzelnen armen und mittleren Bauern- 
wirtschaften wiederum Steuervergünstigungen einge- 
räumt, Der Steuerdruck auf die Kulaken- 
wirtschäften ist dagegen Noch erhöht wor- 
den. Obgleich im letzten Jahr eine grosse Anzahl 
sogenanntor Kulakenwirtschaften vernichtet worden 
ist, bestimmt das neue Dekret ebenso wie das bis- 
herige Gesetz, dass die hobe Individualbesteuerung, 
deren Sätze sich nunmehr auf 30-70 Prozent des 
Einkommens stellen, sich auf nicht weniger als 3 Pro- 
zent aller Bauerhwirtschatfen in der Sowjetunion zu 
erstrecken hat. Die Steuersätze für die Einzelwirt- 
schaften sind zwar dieselben 8 jedoch 8 

die Einkommengormen für alle Gebiete er 
höht worden, so dass sich im Endergebnis für die 
Bauernwirtschaften eine erhöhte Steuerlast ergibt. 
Ebenso wie bisher bleibt der Zuwachs der Anbau- 
fläche gegenüber 192 steuerfrei. in den Gebieten | de 
mit ausgedehnter Mö ereiwirtschaft werden die | Grodex Klekt 
Normen des Einkommens von Hornvieh wiederum in 
Höhe von 50 Prozent der men von 1928/29 fest- 
gesetzt. Neu ist cargos; dass die Normen für die 
Besteuerung Zuwachses an Hornvien und Schafen 
gegenüber 1929/30 auf die fte herabgesetzt wer- 


und Polyphon plus 2 Prozent. Die Nachricht von dem 
günstigen Fortgang der eine Gemeinschaftsarbeit Ha- 
pag-Lioyd betreffenden Verhandlungen bewirkte eine 
rech terhebliche Verringerung der Spanne, zwischen 
diesen beiden Werten. Hapag gewann 1% Prozent, 
während sich Lloyd um 4 Prozent ermässigten. Ver- 
einzelt zu beachtende kleine Rückgänge erreichten nut 
bei Bayrischer Vereinsbank. Berl. Maschinen und 
Schles. Zement 1 Prozent. Die Stimmung blieb zu- 
nächst freundlich, wurde aber im weiteren Verlauf 
sehr hervös, da die Verzögerung der Zentralaus- 
schussitzung der Reichsbank an der Börse Befürch- 
tungen aufkommen liess, es sei eine Erhöhung der 
Spanne zwischen Diskont- und Lombardsatz geplant 
Es kam zu ca. Iprozentigen Abschwächungen, Sie- 
mens verloren sogar 3 Prozent. Gegen 1 Uhr wurde 
die Ermässigung beider Satze um je 4 Prozent anf 
315% bis 6% Prozent bestätigt, konnte sich jedoch 
kursmässig nich tauswirken, da Siemens auch ferner 
angeboten waren, wobei neuerlich Gerüchte von Exi- 
kutionen auftauchten. Schuckert, Danadbank litten 
ebenfalls unter stärkerem Verkaufsdruck. Anleihen 
unverändert. Ausländer geschäftslos, erste Anatolier 
schwächer, Pfandbriefe ruhig, Liduidationspfandbriefe 
und Anteilscheine etwas fester. Devisen gesuchter, 
Spanien weiter gebessert. Schweiz fester, Buenos 
schwächer, Geld erleichtert, Tagesgeld 6--8%, Mo- 
natsgeld 671-87 Prozent, Warenwechsel ohne Satz. 


Anfanesknıran.ı Terminvaniere 


Notierungen e Stuck 
60% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner 
6% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10% Mk.) 
3¼ % Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk. 

* — Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. 

, Primin Dotlaranteine Bari 1 (8 Dollar) 

% Primten-Dollaranleihe 6 II (5 Dollari 

4% Prämien - Inrestierungsanleihe (100 G. 
Hypöthekenbriefe 
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Warschauer Börse. 


Goldschmidt „| 68.25 
Hbg. Elit- Wi. 


; den; Schweine werden h dem neuen ret über- Mä Am — 
Agrarzölle geplant. Es wird di ar | , Börsenstimuuugsblld. Warschau, 6. März Hossen. 110987 
Gesetzesvorlage angekündigt, ie a REINS Fre We EL, 5 9 — Aktienmarkt * 1 E von 17 5 Hansa I — — r ; 9745 ar 
%%% ̃ i 
i 2 . . ` all, ` 
n 1 Peg r ge Artikeln wiederum 2 W. 3 re Gr ppo der Meiallpapiere E Saraobavien ee Barmer er 12235 Köln Neuss, ; 
ie Zöl werden (per g): Malz auf 30 zt, | vergünstigungen im allgemeinen die gleichen wie bis-] Gruppe N = 
Zichorie, gebrannt „und getrocknet, auf 80 zł, Mar- | her merkenswert ist noch, da ie. T i Zu nlodrigerem Kurse wurden Zieleniewski und Pitzner 25.80 1.25 
garine gleichfalls auf 80 21. Die Ù , tt der Sie nee mine Gamper verkauft. Von Handelswerten wurde nur 234 108.25 
Gesetzes über Zollerhöhungen für 3 9 — sei wi eee MOL Borkowski zum Vorkurse gehandelt. Am Markt der waren 3 
beschleunigt und ein Gesetzentwurf über * g AN Sera 2 n 4 eemi aie r 1 6 Haberbusch die Halite a PAR etall re 
höhung des Zolls für andere tierische Fette und Oele am 1. September au entrichten et, end keines westeigen. Verlikiss auräck. In allen anderen Denk. Di. Gre Bis; Bä. = 
(Position 51 des Zolltárifs) auf 15 21 eingebracht wer- | ganze Steuer bis zum 1. Januar beżahit sein muss. Gruppen ‚herrschte ê. die Sprozentige Eisen- . 
den. Der Zoll auf Bienenhonig in Waben, Maltose] Bisher war die Steuer in der Zeit vom J. Oktobar ee ACN eee ee 1 ht und | Karen ; Ostwerke 210.00 
und Maltoseextrakt soll auf 120 21 erhöht, die Mög-] bis 1. Februar zu entrichten. - bahnkonvertierungsanleine weiter N. Bergmann. 5 21000 
m 51, — — ni e erwogen —— Stabilisie . dptozentige investie- Buderus . : | = A 288.4 
von Weizen und Roggen werden * die 4 T Einfuhr Märkte rungsanleihe. Nur die Prämiendollaranleihe verlor heget 1 88.00 | 105.25 De Ei 116.75 | 117.3) 
erteilt werden. Der Ausfuhrzoll auf — MA rd nach fortwährenden Schwankungen 25 gr. Andere 1 — — — Riebeck. . «| — — 
-Wis zum 1. April 1931 suspendiert. Exportprämien N King RATIA M 7. 450 3 4 Staatspapiere a 8 ß 
> g i tere Ten t . 
( , ““!!! 
Der aktive Verediungsverkeh lich 5 zielte 10 gr. anderen Devisen lagen Holla t — — 
Weizen, soll für das Tanlende Jahr Are m Siken 2 zondon, a — : Paris und Wien höher. Prag und ae * Tiste, len — 158700 
e o8uen TE N 16.75 [Italien unverändert. a „| EL Licht u.Kr. -| 166.75 | — Transtadio er 
, . «\ o 2.2 is E e 
a Der finden y Apion den kurzen Ar- ae F 5 E ya Antilan nicht notierte Ber! en rin, En aten Belt 125.12 0 N =. 0.0 
er polnisc orbindustrie: e ET * A ‚87, Bukares: hi anzig 4 v 
7 — Are — 8 Korbweidengebietes ist das ee ee nach amtl. Ty 50 May sar F a ae e 22.4 Spanien pae Ges. L. el. Fi 171.78 1172.25 | Otavi I 57.00 EX 
orbilechtgewerbe in Polen sehr stark entwickelt, | Welzenme 0 ei 50 — 74. Kopenhagen 238.67, Riga 171.68. Stockholm % ng ; 
DIE: ee en 125 2 Handkoffer und einen — e 8 Talın 237.50, Berlin 212.87, Montreal 3.86%, Solia 8 Pr 1 
. è > „40. A i 8 N 5 
Die Korbmöbel, nach Malerentwürt opgangen a:e Ee winie 5 010 Add Fest verzinsliche Werte. e sido | 51.00 
zeichnen, sich durch "originelle und teme Form au | SOmmerwieke , «s s.. 28.00-37.00 — ee I nn — onno Auslönungerseht . . ie 
und wirken besonders stark im Zusammenhang mit | veuschkon. s asa. uosa a e 2300—26. = 
Makaten und Kilimen. Felderbsen 2 . sss s s. 2600-29 00 oj Dollarprämien-Anleihe Ii. Serie ( Doll) 2325 industrieaktien. 
Die Erzeugnisse des polnischen Holzkunstgewerbes, | Viktoriaerbs en . 28:00-33:00 Staatl erer Andes Wo 52.25 
zu dem vor allem die Korbindustrie gehört, werden | Folgerefbeen «s s. sssrin 26.00— 29.0 . yi — 7. 3.4 2318 
von den kulturellen Kreisen in Polen und im Ausland Seradellä sg „„ 170 Bo rare Abe 20 4350 = - 5235| — 
8 u a renatka zen Bus Blaulupinen „% „ |" 00 „ Prümidarinvestierängs-Anleihe (100631) 126 00 5 = A > 
gewertet. as polni l è 1 0025. i ànleine = * z 88.00 88090 
gewerbe versucht sich der meolpäieierten. Mask: Gelblupinen * ELLE... 900 —— Fr garage oe ii 
produktion entgesenzustemmen.“ Klee, tid h KL EB EEE Er Er zer 1 F 405 industrieaktien. e ko 2 
V Diskonterleichterungen tür gen polnischen Holz- | Klee schwedisch... 279° 1208880009 6.3 Be rar ya] Pi 
handel. Die Staatliche Wirtschaftsbank (Bank Gospo- Ki elb, ohn Schale We hc 130.00 135.00 Bank 1 — 58 = 7 
darstwa Krajowego) gibt bekannt, dass sie Wechsel Klee he ah er i N poe — [17950 — ie 
auf Grund von Holztransaktionen mit dem Ausland ce, gelb, in Schalen 8500000 Bi. hagda W. 2 = 227.00 425.50 
diskontieren wird. sofern diese Wechsel eine Lauf- | Wundklee : s s sasas 6000105 00 | ak. 3 N e 
zeit von 6 Monaten nicht überschreiten. Der Diskont- | Timöthyklee s s s.. s e.e. 4200-80. Bk.Zw. Sp.. ee e * 
satz für Dollar- und Pfund wechsel mit einer Laufzeit | Ray řas engl. 0. .90.00--110,00 | Grodzisk 
von 90 bzw. 180 Tagen beträgt 2 bzw. 2% Prozent | Inkarnatkles he nee 1061880 z 
we dem . 8 hw Danone, in dessen | Buchwelzen . % n e RE 1 ı 1 ve\; A s mes erwan ee 
rung die Wechsel ausgestellt sind. Was die in Br 1 ‚lol , l Devisenkurse. 
anderer WART adig ausgestellten Wechsel betrifft, so] Gesamttendenz: ruhig. y ` 7252 — rn 
w er Diskontsatz jeweils zwischen der Staatlichen Anm.: Auf dem Roggentmarkt tritt eme ruhigëre Elekt. 


Wirtschaftsbank und dem Generalrat der polnischen 
Holzverbände festgesetzt. 

Die genannte Bank drückt jedoch die Ansicht aus, 
dass es bei der gegenwärtigen Lage der Dinge anə 
gebracht wäre, den Termin von 3 Monaten nicht zu 
überschreiten. 


O Produktions- und Absatzverhältnisse in der ost- 
oberschlesischen Hüttenindustrie. Die ostöberschle- 
siche Eisenindustrie hatte im Januar einen Rückgang 
des Iunenabsatzes auf 13900 t gegenüber 24 400 t im 
Dezember, also um rund 43 Prozent zu verzeichnen. 
Der Rückgang erstreckte sich vor allem auf Handels- 
und Fassoneisen (Rückgang von 9300 t auf 4800 t), 
Drahteisen (von 2000 t auf 1100 t). Bleche, Oberbau- 
material. Zurückgegangen war auch der Absatz von 
Schmiede- und Presswaren, Röhren (von 2000 t auf 
1600 t); Eisenkonstruktionen, Kesseln, Behältern usw. 
Dem Rückgang des Innenbedaris stand indessen eine 
Steigerung des Exports von Walzerzeug- 
nissen um ca. 52 Prozent (31 700 t gegenüber 20 900 t 
im Dezember) gegenüber, die auf beschleunigte Aus- 
führung der sowjetrussischen Aufträge 
zurückging, Erhöhte Ausfuhr war auch bei Schmiede- 
und Presswaren (auf 203 t), bei Röhren (von 3106 t 
auf 3900 t) zu verzeichnen. Der Gesamtabsatz der 
Erzeugnisse der ostoberschlesischen Hüttenindustrio 
erreichte somit im Januar rund 45 700 t. d. s. 0.9 Pro- 
zent mehr als im Dezember. Der geringen Absatz- 
steigerung stand eine bedeutend grössere Produktions- 
erweiterung im Januar gegenüber, die 2u eifier be- 
trächtlichen Vermehrung der Lagerbestände führen 
musste. Trotzdem blieb die Produktion der Hütten 
Stark hinter dem Pfoduktionsniveau vom Jannat 1929 
zurück. wobei sie sich im einzelnen folgendermassen 
darstellte: Roheisen 30000 t (4,8 Prozent mehr als 
im Dezember, 30.7 Prozent weniger als im Januar 
v. Js.), Stahl 78 200 t (+ 36.3 Prozent bzw. — 20.1 


Stimmung zutage. 


Getreide. Warschau, 6. März: Transaktionen 
an der Oetreide- un Ass n 100 kg fran 
Station 5 Marktpreise: oyen 16—17, 
Weizen 35-36, Einheitshafer 17-=18, tagerste 19 
bis 20, Braugerste 23-24, S bohnen 28—30, 
ee Sorte hr nn Roggen 
nac f t e Is 
Roggenkleie 910, Leinkuchen Shih beben 26 
bis 27. Tendenz ruhig bei mittleren Umsätzen. 


Lemberg, 6. März. Lage auf dem Getreidemarkt 
im allgemeinen unverändert. Keine 1 — mit 
Weinen zu bisherigen Preisen. Tendenz fallend. 


Danzig, 6. Marz. In Dzg. Gulden für 100 ky; 
Weizen 20.75—21, Inlandsroggen 11, Transit 2 2 
bis 13.25, * Futtergersto 1128-13 Inlandahn 10 
bis 10,50, Roggenkleie 9, Weizenkleio dick 11. 

Bromberg, 6. März. 8 kur 
100 kg loco Verladestation: Weizen 32—32.50, Roggen 
16.25-16.55, Industriegerste 18.5019. N 22 
bis 23, Felderbsen 28—27, Vi a U mag Y alter 
15—15.50. Weizenkleie 15-1 ggenkieie 12. Ten- 
denz schwach. 


; 1 6. 3 — N ie 
ür 1000 kg, sonst für K oldmark: Weizen 
230—233, März 11 1 Mai 253-252.50, Juli 261 
bis 260. Roggen 156-1 re 166-167, Mai 173 
bis 172, Juli 192--170.96, Futter- und Industriegerste 
160—170, Wintergerste 140—150. Hafer 121-131, Mai 
136, Juli 142. Mais 145. Weizenmehl 27.50-34.50, 
e 20.7524. Weizenkleſe 88.50, Röggen- 
kleje 7.25—7.75. Viktörlaerbsen 20-25, kleine Speise- 
erbsen 16—20. Futterarbsen 16-11, Peluschken 16 


Buenes Aires = u = < 
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Amtliche Devisenkurse, h 


6 3 |. 63 8. 3. 5. 4 
Geld Briet Geld istit 


Budapest = == a a = 
NN 
. 
men 100 Kronen 


Ostdevisen. Berlin, 6. März. Auszahlung War- 
Schau 46.90-47.10, Kattowitz 46.875—47.075, Posen 
46.875-—47.075. Noten: Grosse polnische Zlotynoten 


46.75-47.15. 
— — 


* 
Der Zioty am 6. März 1930. Zurich 58.05, London 
43.35, New Vork 14.25. Prag 378. Mailand 214. 


- 1 | 20 
Wie u s u u nn i i MR 125.91 | 125.27 | 125.89 
17 + 128 


Bürldh u s as wu uw 


è) Uëbèt London errechnen 
Tendenz: fester. 


Sämtliche Börsen- und Marktnoterungen sind ohne 
Gewähr, 


Die letzte Angeklagte ſoll ſich nach dem vorhan⸗ 
n Anklagematerial ebenfalls verſchiedene 
N eruntreuungen haben zu ſchulden kommen laſſen, 

a keinerlei Kontrolle darüber ausgeführt wurde, 
od fie erhaltenes Geld für ſich behielt oder an 
klo Laſſe ablieferte. Insgeſamt betrifft die An. 

lage die Summen von 10 Millionen Polenmart 
und außerdem 1310 3loty; 
eim Verhör der eingenen Angeklagten fällt 
Sipmanſtt nach etwa einer Stunde Verhör in 
nmadt Alle En Jodie" lagen der Reihe 
nach aus, doch jind die Erklärungen nicht ohne 
dieiteres klar, ſo daß man den Eindruck gewinnt, 
— Verhandlung werde ſich ſehr in die Länge 
en. . 
Pra dem Prozeß werden nicht weniger als über 
FA eugen vernommen werden. Allerdings 
nd dieje Zeugen nur vorderhand geladen, da in 

t weiteren Beweisführung noch viel mehr in 

Frage kommen können. z 
le männlichen Angeklagten find aming qus 

Djen, während die Frau aus Oberſchleſien 
amm, wo fie in Lipine wohnhaft ift. Auch find 

€ Eiſenbahndireltion von bn das Eiſen⸗ 
ahnminiſterium und auch andere hohe Organila- 
Ionen und Perſönlichkeiten am Prozeß inter- 
tert. Jedenfalls wird es ein Pro⸗ 
jeh, wie ihn Poſen bisher nicht er- 

ebt hat 


Ueber die weiteren Verhandlungstage werden 
mir berichten. Die geſtrige Verhandlung wurde 
um 3 Uhr nachmittags geſchloſſen. 


` * N 
Die Kommuniſten in Warſchau. 

| a, barſchau 7. März. Die angekündigten großen 
emonitrationen der Kommuniſten wurden 
den der Polizei vereitelt. Es kam nur zu 
einen Anſammlungen. n der ulica 
FTramarſta wurden elf Scheiben des Evangeliſchen 
Natale eingeſchlagen. — In Kattowitz und an⸗ 
ten Städten iſt es zu keinen größeren Aus⸗ 

chreitungen gekommen. 


Die Hochwaſſerkalaſtrophe 
2 e t —— " 


f Paris, 7. März. (N.) Der für das ſüdweſt⸗ 
yon öſiſche e e vorgeſehene 
| 5 kredit wurde von der franzöſiſchen Regierung 
ae erhöht. Während zuerſt ein Kredit 
4 n 5 Millionen Mark feſtgeſeßt worden war, 
allen den von der Hochwafferkataſtrophe heim: 
ſuchten Gebieten 16 Millionen Mark zur Ver: 
gung geſtellt werden. Der Geſamtſchaden wird 
uam der iler Preſſe auf mindeſtens 300 Mil⸗ 
men Mart geschätzt. arate franzöſiſche 
Kiahltätigkettsgeſellſchaften, ſomie die katholiſche 
ithe haben Sammlungen für die Hochwaſſer⸗ 
Rio digten veranſtaltet. Der nächſte Sonntag 
y ein bejonderer Gammeltag in gen Frank⸗ 
eich fein, Jetzt führt auch der Unterlauf der 
Stanne Hochwaſſer, jo daß die Bepölkerung der 

adt Bardeauz, die an der Mündung der 
Patonne an dem Atlantiſchen Ozean liegt. ſehr 
Anp rudig ift. Zahlreiche Pionierabte lungen 
% in den letzten t, die 

m andbauten 


me des 
daß für die 


egierung at ein 

8 1 1 4 n 
s wurde eine 

ſbefülung erlaſſen, durch 


€ dem Ueber 
(bar d. Is, eingegangen waren, und vor dem 
$ d. Is. fällig werden, um 30 Tage zu 
kunden feien, ; 


befahren ti; 


E A T 

Don der £ 
Unter segar Beteiligun 
Die Jahl der felgen Ausſteller iſt etwas 
ländiſchen Kollektivausſtellungen geſtiegen. Auch 


Neuheiten und ſehr viel Sehenswertes, — Unſer 
aus Wolle, die auf der Textilmeſſe zu ſehen tit; 


eipz ger Frühjahrs- Meſſe. 


wurde am Sonntag die diesjährige Leiyziger Frühjahrsmeſſe eröffnet. 


s> Poiener Tageblatt x 


and besen hingegen iſt die Zahl der aus⸗ 
in dieſem Jahre bringt die Meile zahlreiche 
Bild zeigt links eine Nachbildung der „Bremen“ 
rechts ein automatiſch ſpringender Straßenſtampfer 


Aus der Mühle der nechlſprechung. 


Kritiiche Bemerkungen des „Czas“. 


Wir lejen im Krakauer „Czas“ unter der 
Ueberſchrift „Un ju Alk, e Fragen“ in Bes 
merkungen, die dieſem Blatte zugegangen find, 
u. a. folgendes: 3 

„Seit längerer zeit finden Gerichtsnerhand⸗ 
lungen über die Rllckgabe von Gütern ſtatt, die 
wegen der Teilnahme an den Aufſtänden 1831 
und beſonders 1863/64 konfisziert bzw. zwangs⸗ 
weiſe verkauft wurden. Die Urteile lauten ges 
wöhnlich zu gunſten der Nachkommen der 
Aufſtandsteilnehmer. Der überwiegende 
Teil dieſr Güter befindet ſich in der Hand von 
Rufen, die für die „Unterdrückungsarbeit“ bes 
lohnt wurden, ein anderer Teil in der Hand des 
Staates. Eine dieſer Angelegenheiten, die 
von der Tochter eines in Sibirien verſtorbenen 
Aufſtändiſchen (Uſzycka) in drei Inſtanzen ges 
wonnen wurde, iſt von der Generalſtaatsanwalt⸗ 
ab an das Oberſte kg a geleitet worden. 

ährend der nn ip elte ſich eine Szene 
ab, die öffentliche Proteſte parzenie, Die 
Vertreter der Generalitaatsanwaltihaft (Wlerz⸗ 
Thelen . 9 55 und Flechner) ſollen folgende 
Theſen aufgeſtellt Haben: A 

1. Strafen, die von ruſſiſchen Behörden 
über Teilnehmer an polniſchen Aufſtän⸗ 
den verhängt wurden, waren legale Alte 
und nom Geſichtspunkt des internationalen 
Rechts vollkommen begründet. 


2. Das jetzige Polen iſt fein re 
lertes Polen, ſondern ein neuerſtan dener 
Staat, der die Güter der polniſchen Aufſtän⸗ 


diſchen, die dem ruſſiſchen Staatsfiskus 
gehörten, in Beſitz nahm. 

3, Dieſer neuerſtandene polniſche Staat 
hat auf Grund des Rigaer Vertrages von. 
den Bolſchewiſten die vom ruſſiſchen Jaren wegen 
Beteiligung am Kampfe um die Freiheit Polens, 
mit dem das gegenwärtige Polen in keinem 


die letzlen Telegramme. 


Regierungsumbildung in Rumänien. 
(R.) Rumänien 
üdgetreten. 


u 2 andelsminiſter 
i N) 0 

Rugufter find bereits ernannt. 

Ba 


lerung ijt aus Mitgliedern 
nernpaxtei gebildet. 


Nanſen krank. 


Berlin, 7. März. (N.) Der Polarforſcher 
a Hanlen It eriranti, lonjen. baabe 
| te, am 14. Mürz in London einen Bortra 
2 balten über Ziele und Zwecke der Polar: 
Nanung. Nach einer Meldung aus England hat 
Any en jedoch dieſen Vortrag abgeſagt, 
danket in feinem Wohnſiz in Normegen krank 

nieder liege. | 


„Die Arbeitsloſen in Moskau. 
tlin, 7. März. (N.) In Ruhland wird 
w 1 * É 158 * egebeun mit 
4 am 1. Februar gegenüber 1700 000 am 
Nebel u, Js. Die Überwiegende Mehrzahl der 
Sloſen jeien ungelernte Arbeiter oder 
aed ich die vorher erwerbstälig waren, Im 
weit ahr ſoll die ruſſiſche Voltswirtſchaſt 
ere 800000 qualifizierte Arbeiter brauchen. 
mit duſſiſchen Llrbeitenachweiſe en deshalb 
dennen eruflichen Ausbildung Arbeitsloſer ber 


d Mlapeit, 7. März. 
ik Ber ue nter 
ie rumäniſche 
der nationalen 


in 
tn on und Schatzamtsſelretüär Mellon um 
NH 
J J. beleiligt lei. 8 


Hver beihäd'gter Neberieedamprer 


Ucheren 7. März. (A.) Ei ö 
ee mise bei eee, em Im 
Hh miter ſchwer beſchädigt. Das Schiff befand 

ei der m. I man und amerikaniſchen Touxiſten 
t 


Bahrt non Südfrankreich nach Nordafrika. 
e a Beni ra 
r n * 

Mihe All malt kehren — hA P 


f 


8 | mehr muß fi 


da er | bef 


iel 
” befüirgiel 
Alommen 


e biegung in der engliſchen 
een Terilimdufttie. em 


R.) Ein von Lord Mac: 
Berg über die Lage der 


niſter zum veranlaßt hatte, kommt zu der 
Schluhfelgerun graue ung ber Löhne 
unvermeidlich ſei. e jol für Zeitarbeiter L 
rozent und für Aktordarbeiter 8,766 Proze 
etragen. Die Arbeitgeber hatten Lohnherab⸗ 
ſetzungen von 1541835 rozent verlangt. Nun: 
der gemein a. tliche Induſtrierat, 
der aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern beiteht, 
mit 7 geſtern bekannt gegebenen Anempfehlungen 
eſaſſen. Von der Lohnherabſetzung würden 
200 000 betroffen werden. 


Engliſches. 

London, 7. März. In England betrugen die 
Ausgaben für Dr 
ſt üg ung im vorigen Jahre rund 900 Mil» 
onen Mark. 


In einem amtlichen Bericht über die Lage der 
lde Wollinduſtr H mird 20 en, 
die Löhne in der A Woll induſtrie um 8 bis 
9 Prozent hera ll 5. Lohntürzungen 
eien das einzige Mittel, um die engliſche Wol- 
nduſtrie vor dem Ruin zu bewahren, Die Unter: 
nehmer in der engliſchen Wollinduſtrie hatten vor 
einiger Zeit, als in dieſem Induſtriezweig ein 
Lohnlampf drohte, eine Lohnkürzung von 10 Proz. 


8 vorgeſchlagen. 


wiederaufgetauchte verschollene. 

Paris, 7, März (R.) Bon den 7 Militär 
perionen, die bei den Rettungsarbeiten im iber- 
chwemmten Gebiet als vermißt gemeldet waren, 
nd laut „Echo de Paris“ 6 unverſehrt wieder 
aufgefunden worden. 


Brand im Dorfkino. 
Moskau, 7, März. iR.) n einem ruſſiſchen 
Dorftins brach während einer Vorſtellung ein 
roßer Brand aus. Als die Feuerwehr eintraf, 
tand das ganze Gebäude in hellen Flammen. 
rſanen werden ner mißt, und es wird 
1 ite bei dem Brand ums Leben ges 


itus} 


As menden g ſteht 
üter der polniſchen Aufſtändiſchen erworben.“ 
Dieſe Theſen N nun von verjhiebenen 
Seiten ſcharſen . erfahren. So fragt 
p der Krakauer „Czas“, ob nicht ein Sieg ſolcher 
ſen ſelbſt, Sg i papierner Begrün⸗ 
110 f nicht ein Schlag gegen die weſent⸗ 
lichſten Intereſſen des polniſchen 
Staatsweſens wäre, ber tauſendmal teurer 
, F kommt als ein oder mehrere Bor- 
t e. 


Wie iſt das zu verſtehen? Die polniſche Jugend 
wird von Kindesbeinen an — die ane 
des Kultusminſſtetiums betonen es 
ausdrücklich — in dem Semubilein er⸗ 
ogen, daß fie Bürger eines Staates iſt, der 
ſchon feit taujend Jahren beiteht. Es wird 
in 17 an den Beiſpielen der Kämpfe und 
Leiden der a tändiſchen die Water: 
landsliebe geweckt, man ſagt hier, daß Polen 
nur dank dieſer Aufftände wieder aufer⸗ 
ſtehen konnte. Man läßt fie ihr Haupt beur 
en vor den Veteranen der Freiheits⸗ 
ämpfe. Und nun erfährt ſie plötzlich, daß es 


2 kniſche Staat bereit fei, aus den Strafen, die man 


wurden ſie doch für 
beſchlagnahmten [Rech 


Nehen- 
stehendes 
Pakel 


wiegi 
parantieri 
250gr 


» 


—— D ne nen 
Männer feien, die auf die gerechteſte Weiſe der 
Welt beſtraft worden wären, und daß der pol⸗ 


ihnen deshalb auferlegte, Nutzen zu ziehen. 
Wer hat hier recht? Sind es diejenigen, die die 
zer Diel, Bei a UA T verteidigen, 
oder diejenigen, die Gehälter für die Auf⸗ 
ſtändiſchen des Jahres 1863 beſchloſſen und 
den Orden „Birtuti militari“ an die 
Bruſt geheftet haben. EAA 

Hier muß eine grundlegende Entſcheidung 
getroffen werden; denn ſonſt kann es dazu kom⸗ 
men, daß Männer, die heute an der Spitze des 
Staates ſtehen und in Unterricht, Gerichts⸗ 
weſen und Diplomatie führende Poſten ein⸗ 
nehmen, als „Kriminale“ bezeichnet werden; 
den Kampf mit Rußland 
ganz rechtskräftig durch ruſſiſche Gerichte ihrer 

echte beraubt, und vielleicht wird ſogar 
noch jemand verlangen, daß fie die ſchweren Mr: 
beiten, die durch Urteile ru ae Gerichte ihnen 
auferlegt wurden, für den polniſchen Staat nach⸗ 
zu holen hätten. 

„Summum jus, summa injuria.“ Dies wird 
wohl nicht beijer illuſtriert als durch die Tatſache, 
daß im Falle der Nichtigkeit der obigen 
Theſen Zehnte von Gütern in der Hand von 0 
milien ruſſiſcher Generale und Offiziere belaſſen 
wurden, die ſich im Jahre 1863 in polniſchem 
Blute badeten, während die Nachkommen 
der Aufſtündiſchen an den Bettelſtab kommen 
ſollen. 4 liegt die Feſtigung des Ruſſentums 
in den Oſtmarken, dazu eines Ruſſentums ſol⸗ 
cher Herkunft, im Intexeſſe des polniſchen Staa⸗ 
tes, ſelbſt wenn er erft geſtern geboren wäre? 
Auch das Recht muß daran denten, daß das 
Lebe Dee 

Eine Erklärung der Generalſtaatsanwaltſchaft 
hat die Gemüter nicht beruhigt und u. a. 
eine Interpellation der Nationalpartei 
verurſacht. i 

Aal hat das Oberſte Gericht gegen die 
Generalſtaatsanwaltſchaft entſchieden. 


z 


Mißtrauensvofum. 

Warſchau, 7. März. Die Verwaltungskommiſ⸗ 
ſion des Selm hat in ıhrer geftrigen Sitzung mit 
4 gegen 10 Stimmen einen Antrag des u 
orbneien Pragier angenommen, der dem Abg. 
Polatiewiez (Regierungsblock) als Kom ⸗ 
miſſtonsporſitzenden ein Mißtrauensvotum 
ausſpricht. ie Abgeordneten der Nationalpar⸗ 
tei enthielten fich der Stimme. 


Proteſt der Warſchauer Juden. 


Rite 7. März. Wie verlautet, hat der 
Üdiſche Klub einen Aufruf an die füdi⸗ 
che Bevölkerung erlaſſen, der zum Diens: 
„ 11. März, einen Frokeſtfreik in War⸗ 
[can egen die Rae der Regierung 
in n der Umſaßſteuer n 
zum au des Proteſtes jollen alle Geſchäfte, 
fitätten und Büros den ganzen Tag 
über geſchloſſen bleiben. 


verprügelt und beſtohlen. 
b. Poſen, 4. März. 

i itredend, ſteht ei 
junger ge er Händ -i 1 Bem e e um 
eine Auslagen zu machen. Er jelbit ijt der 
leberfallene, ihm wurde auch das Geld geſtohlen. 
Es war am 9. Juli vergangenen Jahres, als 
Chaim A. über Land zog, um feine Dan zu 


Mit den Händen 


machen und die mitgenommene Ware loszuſchla⸗ 
gen. n Strytowoe bei Stenſchewo traf er 
zwei Männer, die ihm ein Fahrrad zum Kauf 
anboten. ing in ein dortiges Wirtshaus, 
handelte, und Chaim wollte das Nad verſuchen, 
ob es auch wirklich noch ganz ſei. Man geſtattete 
ihm N einige Runden zu fahren. Am 
Ladenti A 85 ex vorher ein Batet Waren ab» 
gegeben, ie Brieftaſche mit dem Geld hatte er 

ſich. Als er nun etwas herumgefahren war, 
traten die beiden Verkäufer plößlich an ihn 
heran und meinten, ex folle das Rad bes 
ahlen. Chaim wollte fih aber auf offener 
Chauſſee nicht für den Rouj entſcheiden und ſagte, 
er wolle Na Dan Kauf überle 
die beiden hörten, ſtürzten fie fi 


0 "ee 5 
ötzlich au 
ihn und Begannen auf ihn ein + &s 


uſchlagen. aim 
blieb blutüberſtrömt liegen. Seine Ohnmacht bes 
nutzten die beiden Gauner noch, um ihm das Geld 
au ſtehlen. das er bei ſich hatte. Man fand 
hn ſpäter im Graben des Weges liegend vor und 
brachte ihn ins Krankenhaus, wo ihm ein Ver⸗ 
band angelegt wurde. Dieſes Ereignis hatte 
nun, nachdem der erſte der beiden Gauner bereits 
in einer vorherigen Gerichtsverhandlung am 
28, Auguft 1929 abgeurteilt wurde und ein Jahr 
Gefängnis bekommen hatte, ein zweites Nach⸗ 
ſpiel por der hieſigen Strafkammer. Angeklagt 
war diesmal nur der letzte der Räuber, Staniſtaw 
Stamwujaf, wegen Ueberfalls und ſchwerer 
ele in Tateinheit mit Riia tahl. 
Chaim kann ſich genau auf die Ginzeipei n jenes 
Tages befinnen, und was er ſelböſt nicht mehr 


Aus der Republik Polen. 


weiß, das bringt ihm der Herr Staatsanwalt Dr. 
Wozniak an Hand der vorhandenen Akten ins 
Gedächtnis zurück. Der Angeklagte leugnet, 
die Tat begangen zu haben, gibt aber letzten En⸗ 
des zu, Daron beteiligt zu fein. Er habe aber 
mur“ Ch geſchlagen. Die Brieftaſche mit 
dem Geld habe er nicht genommen, das müſſe 
ſein Kollege getan haben. Dann ſtellt aber der 
Herr Staatsanwalt den Antrag, die alten Akten 
zu perleſen, woraus hervorgeht, daß beide ge: 
meinſame Sache gemacht haben. St. hat 
auch zuerſt den Fall eingeſtanden, nur will er jetzt 
verſuchen, më lichſt gut davonzukommen. Der 
Antrag des Staatsanwalts geht ſchließlich babin, 
die Straſe für St. genau jo zu bemeſſen, wie das 
Urteil in der erſten Verhandlung gegen Ploſzew⸗ 
5 lautete. Das Gericht ſchließt ſich auch dieſem 
Autrage an und verurteilt Stawufak zu einem 

sy fängnis, rechnet ihm aber die verbüßte 

nierſuchungshaft an. 

—̃ ͤ— 


Die Flottenhonferenz. 


London, 7. März. Auf der Londoner Flotten⸗ 
konferenz werden heute die Arbeiten wieder in 
go crem Umfange aufgenommen, nachdem 

ie franzöſiſche Delegation in London wieder cin: 
g rojien Pr Heute vormittag ijt Horgejehen eine 
eſprechung LAL acdonald und 
Briand, Außerdem wird heute vormittag eine 
Sitzung der Delegationsfühter ſtattfinden. In 
dieſer Sitzung wird der „ 
uſammentreten, um den Bericht des Unteraus⸗ 
ſchuſſos über die Da der außerhalb der 
Haupttategorſen ſtehenden Schiffe zu prüfen, 


— — 


Franzöſiſcher Flugverkehr 
N ale 


Paris, 7, März (R.) Der franzöſiſche Flug: 
vexlehr nach Südamerika, der bisher kombiniert 
mit kleinen Kriegsſchiffen Ni an wurde, ſoll 
vom 1. April ab ausihliehlih mit Flug gen 

en betrieben werden, wie eine franzöſiſche Wirt- 
Naſftaseitan mitteilt. Der Verkehr wurde bisher 
ſtreckenweiſe durch kleine ſchnelle Kreuzer durchge⸗ 
führt. An die Stelle dieſer Kreuzer ſollen künftig 
I euge treten. Nach der Mit⸗ 
eilung des franzöſiſchen Wirtſchaftsblattes würde 
auf dieſe Weiſe die Flugzeit von der franzöſiſchen 

guptſtadt nach der aärgentiniſchen Hauptſtadt 

—— Aires von 8 Tagen auf 4 Tage verkürzt 
werden. s 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


I fi Zeil: Alexander Jurſch. 
a N e fneniee air Ur die Telle: Yu 
een * jà san 1258 die Uuſtriertt 

e Seli Bee Jurſch. 


ans Schwarzkopf, Kosmos Sp. z o, 0 
ojener Tageblatt“ n Daini Concordia Bp. Ae 
einig in eser, Smlerayniect G 


PDoſener Taaeblaft = 
Pachtung e eee 82828 ͤ TEE G 


von 1500 Morg. zu ver⸗ * TON-KINO STYLOWE 


ben. Au: kunft ert Gtd 
ae Beinen 3. Heute Premiere des prächtigen Tonfilms aus dem N IET 


ul. mine 4. Tel 6073 


Tüchtigen, geb. Landwirt a D 2 r to | l & 45 rl inz“ ; 
bietet ſich 

Einheirat L f 

> 

Van und 


Im feſten Glauben an jeinen Heiland ſtarb am 
Mittwoch, dem 5. März, nach kurzem Leiden der frühere 
Kaufmann, unſer lieber, ſehr verehrter 


Herr 


Paul Bandtke 


im Alter von faſt 83 Jahren. 


Er war das Gewiſſen der Gemeinde und beſaß eine 
jelten große Liebe und Treue zu jeiner Kirche. Bis in 
ſein hohes Alter hinein, ſtellte er ſeine Zeit und Kraft 
in unſeren Dienſt. Seine Liebe und Opferwilligkeit 
bewies er u. a. dadurch, daß er für die Gemeinde zwei 
größere Legate ftiftete, die durch die Inflattonszeit leider 
verlorengingen. Er war ein regelmäßiger Kirch⸗ 
gänger, der Gottes Wort lieb hatte. Seine Pünktlichkeit 
und Gewiſſenhaftigkeit waren vorbildlich. 

Wir danken ihm von Herzen für allen Segen, der 
durch ihn unſerer Gemeinde zuteil geworden iſt, und 
ſein Andenken ſoll von uns ſtets in hohen Ehren ge⸗ 
halten werden. Gott laſſe ihn ſchauen, was er geglaubt hat. 


die Evangel. -Jutheriiche Gemeinde Poſen 


J.-A.: Dr. Hoffmann. Paftor. 


in 160 Mra. gute Wirtſch. 
Alt r 30er J. Größ. Verm Regie James Cruze. In den Hauptrollen: 
William Haines — Joan Crawford der unvergleichliche Karl Dane (Slim) 


erwünſcht Zuſchr. m. Bild 

Re yei 2 u. 19 > Beiprogramm: Herrliche Tonfilmröyue in N turfarbenaufnahmen! 
Ann:»Er osmos 

30 o., el Bae Beginn der Vorführungen um 5, 7 u. 9 Uhr. Vorverkauf der Eintritt karten v n 12—14 Uhr 

niecta 6. * S r r 


Sonnabend. den 8. d. Mts., abends 11 Uhr 
einmaliges Auftreten des berühmten 
Neger-Chors 


The Revellers Utica J lee Singers 


im Kino Sionce 
Vorverkauf der Eintrittskarten im Zigarren- 
geschäft von Szrejbrowski, Gwarna 20. 
Telenhon 56-38. 


Sf — Dancing 


Carlton 


Ei Wolnosei 17 
Telefon 1905 


Neues Orchester! 
Erstklassiges Programm! 


Außer dem Ballett Wera zum ersten Male 
in Poznan das ungarische Quartett, ein blendender 
Schlager, 


Szimay Harmony Fours 
Vorzügliche Küche und kaltes Büfett. 


Weinstuken — 


KINO WILSONA-LAZARZ 
Ecke w. Strusia und !aleckiego 


Ab heute und folgende Tage: 


„FAUST“ 


von Johann Wolfgang von Goethe 
Regie: F. W Murnau. 
rn yet 
Mephisto ......... Emil Jannings 


Faust .... . Gösta Ekmann 
Für meine Verwandte, Margarete ..... ... Camilla Horn 
evangl.. Mitte Dreißiger, Marta .. Yvette Guilbert 


Beginn der Vorführungen um 5, 7 u. 9 Uhr. 
2 am 2 um 2 und 3® Uhr. 


— — nn. 


mit Barvermögen u. Aus⸗ 
ſteuer, fuhe vaftende 


Heirat. 


eee š 55 Bevorzugt Landwirt oder 
rl Martha El kr 8 felbhänbiger Han werker 
N Ang erb. unter 453 an 


= Herr - G 

a D 2 $ N ; Ann Exp. Kosmos Sp. z 
3 Ya findet am Sonntag, d. 9 März 1930 . ., Poznań, Zwierzy⸗ 

j } i ; * um 21/3 Uhr von der Halle des Chriſtus⸗ 7 e eee 

Ei l Pa EI iricdhojes in Gurtſchin aus jtatt. Ri Hehamme 

S4 . ren Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 
Ul. Romana Szymansklego 2. 


Am Mittwoch, dem 5. März d. 33., nachts 12 Uhr IH 
verſtarb nach längerem Leiden in faſt vollendetem 77. Lebens⸗ | DE Beetdigüng von 
jahre ' 


Die Re ‚Adam Jandy“ ulica wro- 
niecka, die erstklassige Fahrräder und Zu- 
oehörteile: Ständig auf Lager hat, liefert 
Ihnen gegen Ratenzahlungen. In «eigener 
Werkstatt werden Reparaturen stets gratis 


21 Jahre hat der Verſtorbene als Seelſorger in vor⸗ 
bildlicher Pflichttreue in unſerer Gemeinde gewirkt und 
ſich dadurch die Liebe und Achtung aller erworben. 


f ; j x $ * 3 1 Treppe ., früh. Wienerſtr. vorgenommen! 
Wir werden ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren. Handgewebte Stoffe in Pozuanim Zentrum Die Jandy- Fahrräder kennen kein Hin- 
die 6 n 6 i d 7 6 i g 3 i 2. Haus v. Plac $ w. Sraysti ‚dernis und finden überall den Weg. 
ynagogen-Demeinde Janowiec, At. Inm. Neu! Seidennoppenrips indanthrenfarbi~x+ irüher Betriplas. 4 anal 3 ‚Adam Jandy kaufen Sie 
s 4 . 


Die Beiſetzung findet am Sonntag, dem 9. d. Mis. nach⸗ e e n Tischde ge 


mittags 3 Uhr ſtatt. ? 8 5 Seidenbeiderwand, Schürzen u. a. m. 


Handweberei Haus Stoehr, 
Puszczykowo p. Poznan. 
Man verlange Muster zur Wahl mitzweckangabe! 


Alleinverkauf für Poznan: 
Texuliager Raiffeisen, ulica Wiazdowa 3, 
für . ul. Dworeowa 30. 


Fahrräder und Nähmaschinen 
ADAM JANDY 


Poznan, ul. Wroniecka lam alten Markt). 


Künstliche 
Augen 


N 
fertigt im Beisein 
a der Patienten an 


` 


Grauen Haaren 
gibt unt Garantie d. Natur 
farbe wieder. „AXELA- 
ORIZALINA« Flaſche 
4.— zł bei J. Gadebusch 
Drogenhandlung und 
Parfümerie. 
Poznan, ul. Nowa 7. 
Fernſpr. 16:38. Gegr. 869. 


Damenhü’e 


die neuesten Formen 


ri Wil na f. fa f 


ständig in Bresiqu 13, Augustastraße 132. 

Täug ın Posen am 1% und 15 März 1930 

bei Dr. Tad. wel ez. sw. Marein 6. 
e 


Privat: Gnt 


750 Morgen, guter Boden und Gebäude, kauſche in 


fiii 
nhl ai ii 1 25 t 


1 Ne he Ay 


W. MEWES Nacht. 


empfiehlt kleineres Objekt oder Hausgrunditüd. Gefl. Offert. 
Poznan, św. Wojciech 1 (St, Adulberistr.) ausnahmsweise billig . —— Op. 3 0. 0. Bodlafl 
Tel.-Adresse Gegründet Fernsprecher 2.BOBOWSKA W 
Transporimewes -2335 Poznan,St.Rynek70 


a Nin ojenziegelei, 


Handſtrich verbund em Land 


wirtſch, ca. 150 Meg. groß, 
ſowie Wohn⸗ u. Geſchäfts⸗ 
grundſt. in einer Grenzſt. d 
ja Poſen zu ver auf. 


Off. u. 450 an Aunoncen⸗ 

glatt in verschie- Exped. Kosmos Sy. z o. o., 
denen Farben u. Poznan. Zw erzyn ecla 6. 
Dessins sowie y 


Teppiche f Phet Granit 
u. Länfer mitelektr. Petrie V Ja 


in einemBeſitz bin ch willens 
AA Am zu vertauſen Oj.u 430 
güns'igsten bei 


U 


Spezialgeschäft für Möbeltrunsporte, Eo eul Nawe 


Uebernahme kompletter Umzüge mittels Möbelwagen 
von und nach allen Orten des In- und Auslandes — 
Transportversicherung —Packergestellung — Lagerung. 


Auskünfte, Offerten, evti. Vertreterbesuch 
bereitmilligst und kostenlos. 


„ ͤ ⁰Z EST T EINS. 


E E E AE 


Min Min Min Min A. 


2 2 
Wegen E nſiellurg von 9 Fohlen habe mehrere 


e ee ANANAS 
zugfeſte Pferde ~ 


für ſchwerſte Laſten geeignet zu verkaufen. Suche Marmeladen 


ein flottes Kutſchpferd, 179 m Bim., Fuchs m. Bleſſe 


Aug. Hoffmann, Gniezno 


Baumschulen- und Rosen-Grosskulturen 
Telefon 212. — tontor ul. Trzemeszeiska 42 . 


liefert zur Frühjahrspflanzung 


in bekannter, erstklassiger Ware nach jeder Post und Bahnstation 


Sp. 30. o, Poznan, Brote 
rzyniecka 6. 


Ein gut erhaltenes 


—— 0. 


sämtlicheBaumschulenartike! Obst- u. besonders gut! 9 Rl i 
Alleebäume, Pfirsich er eee Aelſch Chruſtowo, p. Bopówto. “p Sn av et 


Frucht- und Zier ber, Koferen, Hecken- und Staudenpflanzen, || am AS a 2 2 2 nA Aieie Marcin- jip f 


fortzugs halb 1 


Busch- und Stammrosen in den neues en und H 7 komskiego 7 SU Et Bee 85 
besten Sorten. Dahlien, Gladiolen, Spargel- und Erdbeerpflanzen. ur wi rzewna 5 s 
Ausgezeichne! mit den ersten Staatspreisen! E An Aa Aa O A A Aa diae, Pagana: Apen 


T. 2 o. p. 
Telefon 201% Poznań Strzelecka 15 
offeriert ab Lager Poznan: 


Sämtliches Tischler-, Bau- 
und Stellmacher-Material 


Beschreibendes Sorten- u. Preisverzeichnis frei! 


peichercaum, 


hoden sw Woj- 
Ard 1 zu verm. Na eres 
Wolnica 4/5 I, rechts. 


In Apotneken und 
Drozenhandlungen 
Generalvertreter: 


C. Pirscher 
Rogozno Wikp. 


loſeit⸗ 
Speichen und Deichselstangen Aoreit-Site 
i in bester Qualität dri en Prei en empfiehlt 
zu billigsten Non kurrenzpreisen. Anderſz. Poznań, ul. 
Sennen | Wrociawsta 14, 


Suben t Ruidiran 


geſucht ul F.o na2o 
beim Wirt. eve 


pines ssi 


$ 


